
Ethisch-ökologische 
Vermögensberatung

PEACE, LOVE  
& MONEY. 
Geld anlegen  
kann auch  
Rock 'n' Roll  
sein! 

Geschäftsbericht 2018 
der ÖKOWORLD AG



Die Bezeichnung verschiedener sozialer Bewegungen der 1960er Jahre gilt als „68er-Bewegung“.  

Sie bezieht sich nicht auf Einzelereignisse jenes Jahres, sondern auf eine Epoche zivilgesellschaftlicher 

Proteste, die in mehreren westlichen Staaten mindestens ein Jahrzehnt umfassten und von Staat  

zu Staat unterschiedliche Verlaufsformen hatten.

Im Ursprung ging es immer darum, für seine Überzeugung aufzustehen, um seine Meinung  

DAFÜR oder DAGEGEN frei, öffentlich und deutlich zu äußern.

Genauso funktionieren die Anlagekriterien des ÖKOWORLD Rock 'N' Roll Fonds.  

Für Moneten mit Moral.

Die Idee „68“:  
Ein Generationenfonds mit  
gesellschaftspolitischen Inhalten.
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vorwort des vorstandes
Sehr geehrte Miteigentümerinnen, 

sehr geehrte Miteigentümer,

 

ich möchte das Vorwort unseres Geschäftsberichtes für das 

Jahr 2018 unternehmenshistorisch halten, um so auch den 

jüngeren Miteigentümerinnen und Miteigentümern diesen 

wichtigen Abriss zu geben. Und denen, die es bereits ken-

nen, wird es auch nicht schaden. Denn Ihnen, meine lieben 

Miteigentümerinnen und Miteigentümer, gehört ein Stück der 

ÖKOWORLD AG (vormals versiko ag).

Bevor ich in die Geschichte einsteige, verkünde ich noch die 

folgende frohe Botschaft: Bereits seit dem 1. Januar 2018 leitet 

Torsten Müller den exklusiven Privatkundenvertrieb der bör-

sennotierten ÖKOWORLD AG. Sein Ruf in den Vorstand wurde 

wirksam zum 1. Juli 2018. Torsten ist Familienvater und lebt mit 

seiner Frau und seinen beiden Söhnen in Hilden bei Düssel-

dorf. Das tut unseren Plänen, regional wieder mehr zu machen 

und wieder sichtbarer und vor allem am Itterpark 1 persönlich 

anfassbarer zu werden, gut. Torsten Müller ist dafür bekannt, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Kundinnen und Kunden 

auch für neue und „mal andere“ Wege zu begeistern und zu 

motivieren. Der Mensch ist es, der bei Torsten immer im Fo-

kus steht. Das ist auch der entscheidende Punkt, der unsere 

Gesellschaft ÖKOWORLD AG ausmacht und heutzutage im 

geschäftlichen und privaten Umfeld oftmals zu kurz kommt. 

Also an dieser Stelle nochmal ein herzliches Willkommen an 

meinen Vorstandskollegen Torsten Müller.

 

 

Und nun „back to the roots“: Es war einmal im Jahr 1995/1996.  

 

Mit dem Ökoworld Ökovision Classic haben wir vor 

über 23 Jahren einen der ersten Ökofonds überhaupt auf den 

Markt gebracht. Was waren die Reaktionen? Aus der Bran-

che? Von Anlegern? 

 

Zunächst: Bewusst schreibe ich „Ökofonds“ – denn der Be-

griff „Nachhaltigkeitsfonds“ erscheint mir aus heutiger Sicht 

wirklich zu inflationär. Der Marketingbegriff der Nachhaltigkeit 

ist leider ausgelutscht und wird häufig von anderen Anbie-

tern missbraucht. Wir ersetzen zunehmend den Begriff durch 

„ethisch-ökologisch“. Aber gut: Unser erster Ökofonds, der 

Ökoworld Ökovision Classic, wurde am 2. Mai 1996 auf-

gelegt. Anfänglich wurden wir als Exoten, Spinner und blau-

äugige Weltverbesserer gesehen, die mit einem Investment-

fonds aber niemals nennenswerte Gelder würden einsammeln 

können. Auf diesen Maitag im Jahr 1996 haben wir lange hin-

gearbeitet.  Im Jahr 1988, nach fünf Jahren der Gründungsvor-

bereitung, entstand aus der Öko-Szene eine eigene Bank, die 

Ökobank. Für den zu diesem Zeitpunkt schon seit 13 Jahren 

tätigen Versicherungsmakler versiko ag (heute Ökoworld 

AG)  der ideale Partner. Im Jahr 1990 gewann mit dem „Freun-

deskreis ökologisches Investment eV“  die Projektumsetzung 

erste Konturen. Der Freundeskreis untersuchte europaweit 

ähnliche Finanzprodukte und warb für die Idee eines glaub-

würdigen Öko-Fonds. Im Jahr 1992 konstituierte sich der erste 

Anlageausschuss für Ökovision (der zu diesem Zeitpunkt 
Alfred Platow, Vorstandsvorsitzender der ÖKOWORLD und 
Torsten Müller, Mitglied des Vorstandes der ÖKOWORLD
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vorwort des vorstandes

Die Kriterien gehen natürlich noch viel tiefer – es würde den 

Rahmen sprengen, hier weiter ins Detail zu gehen. Nachlesen 

kann man dies seit jeher in unseren umfassenden Jahresbe-

richten über viele Seiten. Der unabhängige Anlageausschuss 

hat positive und negative Kriterien, die sie abwägen, bevor sie 

gemeinsam eine Entscheidung treffen. Negativ, das sind die 

Dinge, die der Anlageausschuss nicht oder ganz und gar nicht 

will: Atomenergie, Kinderarbeit, Raubbau und fossile Ener-

gien, „grüne“ Gentechnik und Chlorchemie sind Ausschluss-

gründe. Damit schließen wir die „Verlierer der Zukunft“ aus, 

denn solche Produkte, Technologien und Geschäftsmodelle 

haben in einer freien, friedlichen, gerechten, stabilen und 

nachhaltigen Gesellschaft keinen Platz. 

Die Vision aber steckt in den positiven Kriterien, den Eigen-

schaften von Unternehmen, die wahrscheinlich als Gewinner 

dastehen werden, in die Ökovision investieren darf und soll. 

Dafür gibt es 15 Kategorien von Kriterien, die ich so zusam-

menfasse: Wir suchen Unternehmen mit umwelt- und sozi-

alverträglichen Produkten, Verfahren, Dienstleistungen und 

Geschäftsmodellen, die sich durch ihre Tätigkeit und in der 

Öffentlichkeit und durch ihr Lobbying aktiv für einen Umbau 

zu einer gerechten und nachhaltigen Gesellschaft engagieren.  

Dabei müssen die Unternehmen nicht perfekt sein, aber un-

term Strich muss es stimmen, und sie müssen auf dem rich-

tigen Weg sein. Zwei Beispiele: 

 

Emmi ist zwar börsennotiert, zugleich aber tief in den genos-

senschaftlichen Strukturen schweizer Milchbauern verankert. 

Emmi ist der größte Erzeuger von Biomilch und Produkten da-

raus in der Schweiz. Emmi arbeitet mit hohen Tierschutzstan-

dards eng mit kleinen Höfen zusammen. Das ist ein Beispiel 

für verantwortungsvolle Landwirtschaft und Nahrungsmittel-

produktion. 

noch nicht wusste, dass er so heißen würde). Einige der da- 

maligen Gründungsmitglieder sind noch heute in dem unab-

hängigen Gremium aktiv. Dann, in 1993, der Genehmigungspro-

zess für Ökovision dauert länger als erwartet, begannen wir 

bereits mit dem Einsammeln des zukünftigen Startvolumens. 

Hierzu diente eine Rentenversicherung, die versirente, die 

den Deckungsstock zum Teil in einen Ökofonds investierte.

Dann endlich im Jahr 1995: Warum die Genehmigung so lange 

auf sich warten ließ, war nicht zu ergründen. Jedenfalls durften 

wir im November endlich jubeln. Den größten Teil des Start-

kapitals stellte die Continentale Lebensversicherung aus der 

Mittelverwendung für unsere versirente; die übrige Summe 

stammte von einer Vielzahl engagierter Privatkundinnen und 

-kunden. Die ersten 20 Mio. DM und 700 Anteilsinhaber mehr 

verzeichnete der Fonds bereits am 8. Januar 1997. Auch die 

ersten Vertriebe außerhalb des Initiatorenkreises sorgten für 

Umsatz: Die ersten 14 Vertriebspartner vermittelten bis dahin 

60 Kundinnen und Kunden.

 

Wie sah damals unsere Anlagestrategie aus? Wie haben wir 

„Nachhaltigkeit“ im Sinne von Ethik, Ökologie und sozialen 

Aspekten definiert? Und wie haben wir sichergestellt, dass 

die Unternehmen unserem Anspruch und dem unserer Kun-

dinnen und Kunden gerecht werden?

Ökovision investiert in umweltfreundliche Produkte und 

Dienstleistungen, ökologische Nahrungsmittel, regionale 

Wirtschaftskreisläufe, Umweltsanierung, humane Arbeitsbe-

dingungen, Verbraucherfreundlichkeit und hohe Produktqua-

lität. Ökovision investiert nicht in Atomindustrie, Chlorchemie, 

Gentechnik, Raubbau, Tierversuche, Militär, Diskriminierung 

oder Kinderarbeit.
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Heute ist nachhaltiges Investieren keine Rarität mehr, die 

Zahl der ESG-Fonds steigt seit Jahren – und mit der Zahl der 

Fonds mehrt sich auch die Kritik. Verbraucherschützer kriti-

sieren, dass viele Produkte längst nicht so grün sind, wie sie 

von außen tun. Ist an der Kritik was dran? 

Auf jeden Fall ist da sehr viel dran. Wie bereits erwähnt: Der 

Marketingzug der Nachhaltigkeit führt automatisch dazu, 

dass die Grünfärber auf den Plan gerufen werden. Dann finden 

sich plötzlich unter dem Siegel der „Nachhaltigkeit“  sehr frag-

würdige und umweltunverträgliche Aktien in Ökofonds. Das 

liegt daran, dass für diese Produkte dann entweder gar kei-

ne oder stark aufgeweichte Kriterien angewandt werden. Das 

heißt, dass Nachhaltigkeit dann sehr breit und gefällig ausge-

legt wird und z. B. das „Best-in-class-Prinzip“ gespielt wird. 

Und somit darf dann auch das „beste Erdölunternehmen“ 

und der „beste Atomkraftbetreiber“ in einem Nachhaltigkeits-

fonds auftauchen. Ich halte das für Irreführung und Betrug am 

Anleger. Bei Ökoworld sind Erdöl und Atomkraft seit jeher 

Ausschlusskriterien. Es gibt also in diesen Branchen auch kei-

ne Minimalumsätze, sondern 0,0%. Für Ökoworld gehörten 

Unternehmen wie RWE oder BP schon immer in den Mülleimer. 

Ich habe natürlich im vergangenen Jahr auch auf der Demo  

gegen die RWE AG,  für den Kohleausstieg und den Erhalt des 

Hambacher Forstes teilgenommen.

Verbraucherschützer kritisieren auch, dass man als Anleger 

kaum erkennen kann, welche Produkte wirklich nachhaltig 

sind. Wie können unsere Kundinnen und Kunden erkennen, 

dass wir unser Nachhaltigkeitsversprechen halten?

Die Kritik ist natürlich berechtigt. Es braucht einfach trans-

parente und auch konsequente Anlagerichtlinien im Sinne 

Kone baut die besten Aufzüge und Rolltreppen für Komfort 

und Barrierefreiheit in Gebäuden, auf Bahnhöfen und so  

weiter. Bei Design und Bau dieser langlebigen Industriegüter 

stehen Energieeffizienz und zur Ressourcenschonung auch 

die Wiederverwendung von Materialien im Vordergrund. Kone 

ist ein Beispiel dafür, was in Industrieunternehmen heute 

möglich ist.   

Die beiden Beispiele zeigen, dass ÖKOVisiON nicht einfach  

nur in Unternehmen investiert, bei denen geringe Umwelt-

auswirkungen festgestellt werden, sondern dass es bei 

ÖKOWORLD um Weiterentwicklung und den Umbau des Gan-

zen, und nicht um Nischenlösungen geht. Wir setzen auf die 

Gewinner der Zukunft, die den Fortschritt und die positive  

Veränderung wollen, bejahen und aktiv nach vorne treiben.

Wie hat sich unsere Anlagestrategie im Laufe der Zeit ge-

wandelt? Wie definieren wir „zukunftsfähiges Investieren“ 

heute? Welche Instrumente setzen wir ein, um das Anlageziel 

zu erreichen? 

Wir sind unseren Prinzipien und den harten Kriterien treu ge-

blieben. Aber die Welt hat sich weiter gedreht, und natürlich 

müssen wir uns der Welt von heute stellen und diese im Sin-

ne der Ökologisierung der Wirtschaft kritisch untersuchen. Als 

wir begannen, gab es keine Chinafrage, keine Industrie 4.0 und 

auch viele Produkte, die heute zum Alltag gehören, waren noch 

nicht erfunden. Wir sind gefordert, in dieser komplexen und 

kontroversen Welt zum einen offener zu werden und auf der an-

dere Seite aber unsere Kriterien beizubehalten. Das gelingt uns, 

da wir mit Expertinnen und Experten ausgestattet sind, die sich 

dieser Aufgabe stellen und global so gut vernetzt sind, dass wir 

immer nahe an den Ereignissen und Entwicklungen dran sind. 

Sei es in China, Indien, den USA oder auch in Afrika. 
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zielen kann. Da uns aber eben nur sehr wenige Unternehmen 

genügen, müssen unsere Fondsmanager und unser SRI-Re-

search kreativ arbeiten und sich als Trendscouts und Stock-

picker und Perlentaucher Unternehmen ansehen, die andere 

Gesellschaften nicht näher betrachten würden. Wir sind auf-

merksame Spürnasen, gute Detektive und sind als Boutique 

darauf sensibilisiert, die ausgetretenen Pfade zu verlassen 

und neue Wege zu gehen.  Und auch deswegen arbeiten wir 

daran, den Begriff der Nachhaltigkeit aus unseren Materiali-

en und auch unserer Kommunikation zu verbannen. Denn wir 

sprechen über Ethik, Ökologie und soziale Aspekte.

Abschließend noch ein kleiner Rückblick auf die gesellschafts-

politischen Irrungen und Wirrungen des vergangenen Jahres. 

Das Jahr 2018 hatte mal wieder einiges auf Lager, unglaub-

liches, unfassbares, unerwartetes, unmenschliches. Unser 

Geheimdienstchef Hans-Georg Maaßen entpuppt sich als 

Verschwörungstheoretiker und Schutzengel der AfD. Für den 

neuen Präsidenten von Brasilien ist Umweltschutz ein Fremd-

wort. Frau Merkel hat wohl eingesehen, dass Sie das Ruder 

nicht mehr rumreißen kann und vermeldet ihren Abschied 

von der CDU. Weiterhin sterben tausende Menschen bei dem 

Versuch, über das Mittelmeer in eine sichere Zukunft zu ge-

langen. Monate des Bangens um das Fortbestehen des Ham-

bacher Forstes verbinde ich sowohl mit positiven als auch mit 

negativen Emotionen. Der Rodungsstopp und die unglaublich 

bewegende Demo werden mir immer positiv im Gedächtnis 

bleiben. Ich habe mich sehr gefreut, dass ich nicht als einziger 

ÖKOWORLDler klar Position bezogen habe.

Ein Rückblick auf das vergangene Jahr kommt natürlich nicht 

ohne die Erwähnung des Wetters aus – was war denn da mit 

dem Wetter los? HITZESOMMER 2018 – wir haben alle zu- 

sammen geschwitzt und Wasser wurde knapp. Der Rhein  

von Ausschlusskriterien, Positiv- und Negativkriterien. Denn 

nur so können der Anleger, der Wiederverkäufer in der Bank  

oder auch Tester wie die Verbraucherzentralen nachvollziehen, 

wie der Produktgeber Nachhaltigkeit, also soziale Aspekte, 

Ökologie und Ethik, hart anwendet oder nur als Windowdres-

sing missbraucht. Wir bieten mit unserem Ansatz die Alterna-

tive in der Kapitalanlage, denn zu viele Menschen investieren 

Geld in Unternehmen, die Gewinne damit erzielen, an dem Ast 

zu sägen, auf dem wir alle sitzen. Bei uns geht es um Gewinn 

mit Sinn. Um die konsequente Alternative im Kapitalmarkt 

mit Investmentfonds, deren Investitionsziele auf ethischen 

Anspruch, Sozialverträglichkeit und ökologische Kriterien ge-

prüft wurden. Die Verbraucherzentrale Bremen und Stiftung 

Warentest bewerteten ethische und ökologische Kriterien 

von 46 Investmentfonds. Nur ein Finanzprodukt meidet laut 

deren Auswertung umstrittene Geschäftsfelder konsequent: 

Ökoworld Ökovision Classic. 

Wer nur in zukunftsfähige Unternehmen investieren möchte, 

schränkt sich bei der Auswahl der Investments ein – umso 

stärker, je enger die Definition von Nachhaltigkeit ausgelegt 

wird. Führt das nicht zwangsläufig dazu, dass man als An-

leger auf Rendite verzichten muss, wenn man wirklich nach-

haltig investieren möchte? 

Ganz im Gegenteil. Es gibt am globalen Aktienmarkt tausen-

de Unternehmen, in die die Fondsmanager der Kapitalverwal-

tungsgesellschaften investieren können. Legt man den Filter 

der Ökoworld mit unseren harten Ökovison-Kriterien darü-

ber, so bleiben uns gerade mal 350 Unternehmen übrig, in die 

wir investieren dürfen. Und von diesen 350 Aktien sind natür-

lich nicht alle immer investierbar aus ökonomischen Gründen.

Das bedeutet: Unsere Fondsmanager zeigen, dass man auch 

aus einem handverlesenen Universum eine gute Rendite er-
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tration zu gehen. Denn der Schulleiter des Comenius-Gymna-

siums, Conrad Aust, verfolgt eine harte Haltung. Dies beschäf-

tigte sogar den Landtag und Schulministerin Yvonne Gebauer. 

Aust soll laut Aussagen von Eltern tatsächlich Schülern, die in 

der Unterrichtszeit auf die Straße gingen, damit gedroht ha-

ben, die schwänzenden Teilnehmer namentlich der Bezirksre-

gierung Düsseldorf zu nennen. Verbunden mit dem Hinweis, 

das Fernbleiben aus dem Unterricht könne auch eine Geldbu-

ße nach sich ziehen. Ich halte die Drohung des Schulleiters 

für völlig unangemessen. Das Ganze wirkt so, als wolle Herr 

Aust Schülerinnen und Schüler abschrecken, ihr Demonstra-

tionsrecht wahrzunehmen. Dass er der Bezirksregierung zu-

sätzlich zur Anzahl der Fehlenden auch deren Namen melden 

will, ist einfach spießig und wird der Sache nicht gerecht. Denn 

Protest bedeutet Widerstand und nimmt dabei mitunter den 

Bruch von Regeln oder zumindest von Konventionen in Kauf. 

Die ÖKOWORLD AG bietet aus Solidarität und Betroffenheit 

an, sollte es dazu kommen, gerne einen Teil der Anwaltskos-

ten zu übernehmen, wenn Betroffene für ihr Engagement ge-

gen den Klimawandel und das damit verbundene Fernbleiben 

vom Unterricht Rechtsbeistand in Anspruch nehmen müssen.

Wir wünschen viel Erkenntnis bei der Lektüre des vorliegen-

den Geschäftsberichts für das Jahr 2018. Bleiben Sie uns ge-

wogen, halten Sie uns die Treue und gestalten Sie aktiv mit 

uns die Ökologisierung der Wirtschaft weiter mit.

Hilden, im Mai 2019 – Vorstand der ÖKOWORLD AG 

Mit herzlichen Grüßen

 

war lange Zeit nicht befahrbar durch die Schiffe und tatsäch-

lich wurde so in Deutschland der Treibstoff an den Tankstellen 

knapp und der Preis für Erdöl stieg. Apropos: Das Dieselfahr-

verbot erhitzt derweil weiter die Gemüter. Dies ist natürlich 

nicht die Lösung, wir brauchen weniger Fahrzeug-Emissionen, 

mehr autofreie Zonen und für jeden zugängliche und zukunfts-

fähige Alternativen.

Ganz aktuell hat die ÖKOWORLD AG sich stark gemacht für 

die Freitagsdemos „Fridays-for-Future“.

„Wäre die Welt eine Bank, hättet ihr sie längst gerettet.“ Sol-

che Parolen sind zu sehen auf Plakaten, die Schülerinnen und 

Schüler auf den Freitagsdemos vor sich hertragen, um auf 

den Klimawandel hinzuweisen und die Politik aufzufordern, 

konstruktiv aktiv zu werden. Angewandter Politik-Unterricht 

auf den Straßen während der Schulzeit am Vormittag. Die 

Demonstrationen sind umstritten, weil Tausende Schüler seit  

Wochen die Schulpflicht verletzen und den Unterricht schwän- 

zen. „Wir sind hier, wir sind laut, weil man uns die Zukunft  

klaut!“ Eine weitere Botschaft in den Mündern der Generation,  

die um ihre und die Zukunft ihrer Folgegenerationen bangt. 

Wir stellen uns gegen die Kritik, dass die Schulpflicht verletzt 

wird. Die Botschaft der „Fridays-for-Future“-Demos darf nicht 

in der Debatte um die Schulpflicht untergehen. Politiker müs-

sen die Kinder und Jugendlichen endlich ernst nehmen. Seit 

mehreren Wochen demonstrieren Schüler, Studierende und 

andere junge Menschen Freitag für Freitag gegen die drohen-

de Klimakatastrophe. In Deutschland und anderen Ländern 

erinnern sie daran, dass keine der heutigen Generationen 

stärker von politischer Starre und ewiger Diskutiererei um den  

heißen Brei betroffen ist, als ihre eigene. Bei uns um die Ecke  

in Düsseldorf-Oberkassel erfordert es viel Mut, zur Demons- 

Alfred Platow                                                Torsten Müller
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Sag mir, wo die blumen Sind

Where Have All the Flowers Gone ist ein Antikriegslied, das 1955 vom US-amerikanischen Songwriter Pete Seeger 
geschrieben wurde. Der Folksong wurde von Max Colpet unter dem Titel Sag mir, wo die Blumen sind ins Deutsche 
übertragen und in der 1962 erstmals veröffentlichten Version von Marlene Dietrich international populär.

Auch die Protestsängerin Joan Baez singt dieses Lied. Keine andere Künstlerin verkörpert die Verbindung von Musik 
und Protest so glaubwürdig wie Joan Baez. Sie ist eine Ikone der politischen Lyrik und „die Stimme und das Gewissen“ 
ihrer Generation.

Sag mir, wo die Blumen sind,

wo sind sie geblieben?

Sag mir, wo die Blumen sind,

was ist geschehen?

Sag mir, wo die Blumen sind,

Mädchen pflückten sie geschwind.

Wann wird man je verstehen?

Wann wird man je verstehen?

 

Sag mir, wo die Mädchen sind,

wo sind sie geblieben?

Sag mir, wo die Mädchen sind,

was ist geschehen?

Sag mir, wo die Mädchen sind,

Männer nahmen sie geschwind.

Wann wird man je verstehen?

Wann wird man je verstehen?

 

Sag mir, wo die Männer sind

wo sind sie geblieben?

Sag mir, wo die Männer sind,

was ist geschehen?

Sag mir, wo die Männer sind,

zogen fort, der Krieg beginnt.

Wann wird man je verstehen?

Wann wird man je verstehen?

Sag, wo die Soldaten sind,

wo sind sie geblieben?

Sag, wo die Soldaten sind,

was ist geschehen?

Sag, wo die Soldaten sind,

über Gräben weht der Wind.

Wann wird man je verstehen?

Wann wird man je verstehen?

Sag mir, wo die Gräber sind,

wo sind sie geblieben?

Sag mir, wo die Gräber sind,

was ist geschehen?

Sag mir, wo die Gräber sind,

Blumen wehen im Sommerwind.

Wann wird man je verstehen?

Wann wird man je verstehen?

Sag mir, wo die Blumen sind,

wo sind sie geblieben?

Sag mir, wo die Blumen sind,

was ist geschehen?

Sag mir, wo die Blumen sind,

Mädchen pflückten sie geschwind.

Wann wird man je verstehen?

Wann wird man je verstehen?
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Lagebericht für das geschäftsjahr 2018 

I.	 Gesamtwirtschaft und Branche

 

1. 	W irtschaftsbericht

Der Internationale Währungsfonds (IWF) stellte im Rahmen 

seiner Jahrestagung im indonesischen Nusa Dua im Oktober 

2018 seinen neuen Weltwirtschaftsbericht vor. IWF-Chefin 

Christine Lagarde hatte bereits im Vorfeld angekündigt, die 

bisherige Prognose von 3,9% für 2018 und 2019 werde nicht 

ganz zu halten sein. Der Internationale Währungsfonds sah be-

reits im Sommer zunehmende Risiken für die Weltwirtschaft, 

wie u. a. auch das Handelsblatt im Juli 2018 berichtete. Die 

Wolken über der Weltwirtschaft wurden wegen des erbitter-

ten Handelsstreits zwischen den großen Wirtschaftsmächten 

immer dunkler. Der Internationale Währungsfonds (IWF) ließ 

in seiner neuen Prognose die Wachstumsschätzung für die 

globale Wirtschaft bei jeweils 3,9% für 2018 und 2019. Auch 

die Erwartungen an die beiden größten Wirtschaftsmächte 

USA und China blieben unverändert. Skeptischer beurteilte 

der IWF jedoch andere Länder wie die Euro-Zone mit Deutsch-

land und Frankreich, sowie Großbritannien, Japan und Indien. 

„Das Risiko, dass die aktuellen Spannungen im Handel weiter 

eskalieren, ist die größte kurzfristige Bedrohung für das glo-

bale Wachstum“, warnte IWF-Chefökonom Maurice Obstfeld. 

Die wachsende Skepsis des Fonds spiegelte sich noch nicht in 

allen Zahlen wider. Für die USA rechnet er weiter mit Wachs-

tumsraten von 2,9% in diesem und 2,7% im nächsten Jahr. Für 

China geht der IWF unverändert von einem Plus von 6,6% im 

Jahr 2018 und 6,4% im Jahr 2019 aus. Für Deutschland hatte 

der IWF seine Schätzung für 2018 fühlbar auf 2,2% zurückge-

nommen, für 2019 erwartet er mit 2,1% einen Tick mehr als bei 

der vorherigen Schätzung. Abwärtskorrekturen gab es zudem 

für Frankreich, Italien sowie das vor dem Austritt aus der Eu-

ropäischen Union stehende Großbritannien. Im Oktober des 

Berichtsjahres berichtete das Portal Zeit Online, dass ange-

sichts wachsender Risiken der Internationale Währungsfonds 

(IWF) für das Jahr 2018 und für das Jahr 2019 ein globales Wirt-

schaftswachstum von 3,7% erwartet – und damit 0,2% weni-

ger als noch zuvor. „Die Wahrscheinlichkeit weiterer negativer 

Schocks für unsere Wachstumsvorhersage ist gestiegen“, 

sagte IWF-Chefökonom Maurice Obstfeld. Auf der Wirtschaft 

lasteten vor allem die Handelskonflikte, insbesondere der 

zwischen den beiden weltweit größten Volkswirtschaften USA 

und China. Dazu kämen alte und immer neue Unsicherheiten 

wie der Brexit. „Das Wachstum wird von nicht nachhaltigen 

politischen Maßnahmen getrieben“, sagte Obstfeld.

Das Bruttoinlandsprodukt gilt als wichtiger Indikator für die 

Wirtschaftskraft eines Landes. In einer Pressekonferenz am 

15. Januar 2019 hat das Statistische Bundesamt in Berlin das 

deutsche Bruttoinlandsprodukt und den Finanzierungssaldo 

des Staates 2018 vorgestellt. Die Deutsche Wirtschaft ist im 

Jahr 2018 um 1,5% gewachsen. Das preisbereinigte Bruttoin-

landsprodukt (BIP) war im Jahr 2018 nach ersten Berechnun-

gen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 1,5% höher 

als im Vorjahr. Die deutsche Wirtschaft ist damit das neunte 

Jahr in Folge gewachsen, das Wachstum hat aber an Schwung 

verloren. In den beiden vorangegangenen Jahren war das 

preisbereinigte BIP jeweils um 2,2% gestiegen. 
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lagebericht für das geschäftsjahr 2018

„Ich kann doch nicht Geld in Fonds 

investieren, die auch ausbeuterische 

Kinderarbeit fördern und gleichzeitig 

für meine Kinder das Beste wollen.“

Alexandra Sturm 
Beraterin bei ÖKOWORLD 

Positive Wachstumsimpulse kamen 2018 vor allem aus dem 

Inland: Sowohl die privaten Konsumausgaben (+1,0%) als 

auch die staatlichen Konsumausgaben (+1,1%) waren höher 

als im Vorjahr. Die Zuwächse fielen jedoch deutlich niedriger 

aus als in den letzten drei Jahren. Die preisbereinigten Brut-

toinvestitionen legten insgesamt im Vorjahresvergleich um 

4,8% zu. In Ausrüstungen wurden 4,5% mehr investiert als im 

Vorjahr. Die Bauinvestitionen stiegen um 3,0%; vor allem in 

den öffentlichen Tiefbau wurde deutlich mehr investiert als ein 

Jahr zuvor. Die sonstigen Anlagen, zu denen unter anderem die 

Ausgaben für Forschung und Entwicklung gehören, lagen um 

0,4% über dem Vorjahresniveau. Darüber hinaus haben sich 

im Jahr 2018 die Vorratsbestände in der Wirtschaft erhöht, was 

ebenfalls zum Wachstum beigetragen hat. Die deutschen Aus-

fuhren stiegen im Jahresdurchschnitt 2018 weiter, aber nicht 

mehr so stark wie in den Vorjahren: Die preisbereinigten Ex-

porte von Waren und Dienstleistungen waren um 2,4% höher 

als 2017. Die Importe nahmen im gleichen Zeitraum mit +3,4% 

stärker zu. Somit bremste der Außenbeitrag das deutsche 

BIP-Wachstum rein rechnerisch leicht (-0,2 Prozentpunkte). 

Auf der Entstehungsseite des Bruttoinlandsprodukts konnten 

nahezu alle Wirtschaftsbereiche positiv zur wirtschaftlichen 

Entwicklung im Jahr 2018 beitragen. Erstmals seit fünf Jah-

ren lag dabei die konjunkturelle Dynamik im Produzierenden 

Gewerbe unter der im Dienstleistungsbereich. Insgesamt 

stieg die preisbereinigte Bruttowertschöpfung im Jahr 2018 

gegenüber dem Vorjahr um 1,5%. Überdurchschnittlich stark 

war der Zuwachs im Bereich Information und Kommunikation 

mit +3,7% und im Baugewerbe mit +3,6%. Im Bereich Handel, 

Verkehr, Gastgewerbe stieg die preisbereinigte Bruttowert-

schöpfung mit +2,1% ebenfalls überdurchschnittlich. Dagegen 

legte 2018 das Produzierende Gewerbe (ohne Baugewerbe), 

das gut ein Viertel der Gesamtwirtschaft ausmacht, mit +1,0% 

unterdurchschnittlich zu. 

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde im Jahresdurch-

schnitt 2018 von 44,8 Millionen Erwerbstätigen mit Arbeitsort 

in Deutschland erbracht. Nach ersten Berechnungen waren 

das rund 562 000 Personen mehr als ein Jahr zuvor. Dieser  

Anstieg von 1,3% resultiert hauptsächlich aus einer Zunahme 

der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung. Wie schon 

in den Vorjahren, glichen eine höhere Erwerbsbeteiligung  

sowie die Zuwanderung von Arbeitskräften aus dem Ausland 

altersbedingte demografische Effekte aus. Die staatlichen 

Haushalte erzielten im Jahr 2018 einen Rekordüberschuss in 

Höhe von 59,2 Milliarden Euro (2017: 34,0 Milliarden Euro). 

Damit beendeten Bund, Länder, Gemeinden und Sozialver-

sicherungen das Jahr nach vorläufigen Berechnungen zum 

fünften Mal in Folge mit einem Überschuss.

Bezogen auf das Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen, 

errechnet sich für den Staat im Jahr 2018 eine Überschuss-

quote von 1,7%.
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2.	 Branchenentwicklung Kapitalanlagebranche

Die Kapitalverwaltungsbranche, insbesondere im für die 

ÖKOWORLD AG maßgeblichen Bereich der Aktienmärkte,  

wurde im Jahr 2018 durch unterschiedliche Entwicklungen  

geprägt: der kontinuierliche Rückgang des Ifo-Index und des 

Einkaufsmanagerindex für den Euroraum, die Entscheidung 

der EZB zur Beendigung des Anleihekaufprogramms, die 

Leitzinserhöhungen der US-Notenbank, die flacher werdende  

US-Zinsstrukturkurve, das rückläufige Wachstum in China, die 

politischen Unsicherheiten bezüglich des „Brexit“ und Itali-

ens, sowie der Handelskonflikt zwischen den USA und China  

sorgten für ein enttäuschendes Aktienjahr 2018. Der DAX  

verlor 18%, der Euro Stoxx 50 14%, der S&P 500 6% und  

der Nasdaq-100 1%. Zu den positiven Trends im Jahr 2018 

gehörten die robusten US-Konjunkturdaten, die dank der 

US-Steuerreform stark steigenden Unternehmensgewinne 

und Aktienrückkäufe in den USA, expansivere Schritte der 

chinesischen Regierung und Notenbank sowie lebhafte Über- 

nahmeaktivitäten.

Im ersten Quartal verlor der DAX 6%. Die signifikante Ab-

schwächung der Frühindikatoren im Euroraum, die Einführung 

von US-Importzöllen auf Stahl und Aluminium, steigende 

US-Inflationserwartungen, die sechste Leitzinserhöhung der 

US-Notenbank, Sorgen um eine weniger expansive globale 

Geldpolitik, der Facebook-Skandal, Sorgen um das chinesi-

sche Konglomerat HNA und die scharfe Korrektur des Bitcoins 

setzten den Aktienmärkten zu. Starke US-Arbeitsmarktberich-

te, die anhaltend niedrige Inflation im Euroraum, robuste chi- 

nesische Konjunkturdaten, die Einigung im US-Haushalts-

streit, die Beruhigung der Lage in Nordkorea, der steigende 

Ölpreis und die dank der US-Steuerreform stark steigenden 

Gewinnerwartungen in den USA konnten die Märkte kurz-

zeitig stützen.

Im zweiten Quartal 2018 gewann der DAX 2%. Der erstarkte 

US-Dollar, anhaltend robuste US-Konjunkturdaten, das Ver-

sprechen der EZB, die Leitzinsen bis zum Sommer 2019 un- 

verändert zu lassen, Chinas reduzierte Importzölle auf  

Autos, das zwischenzeitliche Vierjahreshoch des Ölpreises, 

die starke US-Gewinnsaison, die zunehmenden US-Aktien-

rückkaufprogramme und das lebhafte Übernahmegeschäft 

unterstützten die Aktienmärkte. Die anhaltende Schwäche 

der Frühindikatoren im Euroraum, enttäuschende Konjunktur-

daten in Deutschland, die Zuspitzung des Handelskriegs mit 

dem Start einer Untersuchung der Autoimporte in den USA, 

die Leitzinsanhebung durch die US-Notenbank, die flacher 

werdende US-Zinsstrukturkurve, die politische Unsicherheit 

in Italien, steigende Risiken in den Emerging Markets, der 

Bärenmarkt für chinesische Aktien und die Aufkündigung des 

Atomdeals mit dem Iran durch die USA belasteten die Aktien-

märkte.

Im dritten Quartal 2018 zeigte sich der DAX unverändert. 

Der robuste Ifo-Index, starke US-Arbeitsmarktdaten, die ex-

pansivere Fiskalpolitik Chinas, der steigende Ölpreis, das 

erfolgreiche Treffen zwischen Trump und Juncker, das Han-

delsabkommen zwischen den USA und Mexiko, die starke  

US-Gewinnsaison und der Sprung der Marktkapitalisierung  

von Apple auf über eine Billion US$ unterstützten die Aktien- 

märkte. Die schwachen Einkaufsmanagerindizes für Deutsch-

land und den Euroraum, enttäuschende deutsche Konjunktur-

daten, die zunehmende politische Unsicherheit in Deutsch-

land, die EZB-Entscheidung reduzierter Anleihekäufe, die 

Unsicherheit über den Ausgang des Brexits, das unerwartet 

hohe Defizitziel der italienischen Regierung in Höhe von 2,4%, 

die nächste Leitzinserhöhung der US-Notenbank, die weltweit 

sich beschleunigende Inflation, zunehmende Sorgen um die 
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Türkei und die Emerging Markets, der sich verschärfende Han-

delsstreit zwischen den USA und China, die 289 Mio. US$ Stra-

fe in Monsantos Glyphosat-Gerichtsverfahren und der 19%- 

Tagesrückgang der Facebook-Aktie waren negative Trends.

Im vierten Quartal 2018 verlor der DAX 14%. Die flacher wer-

dende US-Zinsstrukturkurve, die weniger expansiv als erwar-

tete Fed-Sitzung im Dezember, der schwache Ifo-Index, der 

weiter fallende deutsche Einkaufsmanagerindex, die EZB-

Entscheidung, ihr Anleihekaufprogramm zu beenden, enttäu-

schende Autoverkäufe in Europa und China, das Fünzehnjah-

restief im Wachstum der chinesischen Einzelhandelsumsätze, 

der Rutsch des chinesischen Einkaufsmanagerindex unter 50,  

anhaltende politische Sorgen wegen Handelskrieg und Brexit, 

die Verhaftung des Finanzvorstands von Huawei, der schwä-

chere Ölpreis, der Kurssturz der Apple-Aktie, Gewinnwarnun-

gen einzelner DAX-Unternehmen, der Einbruch des Bitcoins 

und heftige Mittelabflüsse aus Aktienfonds führten zu einem 

Ausverkauf an den Aktienmärkten. Erste Entspannungssig- 

nale im Handelskrieg zwischen den USA und China mit re-

duzierten chinesischen Importzöllen für US-Autos, das ro-

buste Wachstum der US-Wirtschaft im dritten Quartal, das 

Abkommen zwischen Italien und der EU zum italienischen 

Staatshaushalt, starke US-Arbeitsmarktzahlen, ein lebhaftes 

Weihnachtsgeschäft in den USA, die wie erwartet ausgefalle-

nen Ergebnisse der Zwischenwahlen in den USA, die Senkung 

der Mindestreservesätze durch die chinesische Notenbank,  

lagebericht für das geschäftsjahr 2018

„Die Verbraucher müssen verstehen, dass  

mit dem Geld, das sie anlegen, etwas passiert  

und sie dafür Verantwortung tragen.  

Und oft genug arbeitet das Geld gegen den  

Menschen.“

Sebastian Pitsch 
IT-Mitarbeiter bei ÖKOWORLD

Chinas Pläne einer expansiveren Fiskalpolitik und lebhafte 

Übernahmeaktivitäten waren nicht in der Lage, den Kursein-

bruch an den Aktienmärkten zu verhindern.

Gemäß einer Pressemitteilung des deutschen Fondsverban-

des BVI (Bundesverband Investment und Asset Management 

e.V.) vom 12. Dezember 2018 flossen den Investmentfonds 

von Anfang Januar bis Ende Oktober 2018 netto 86,6 Milliar-

den Euro zu. Allein offene Spezialfonds sammelten mit 65,7 

Milliarden Euro fast so viel ein wie in den zehn Monaten des 

Vorjahres (69,5 Milliarden Euro). Offene Publikumsfonds lie-

gen mit 19,8 Milliarden Euro neuen Mitteln unter den Zuflüs-

sen 2017 (bis Ende Oktober: 59,6 Milliarden Euro). Dabei liegt 

das Neugeschäft von Mischfonds mit 20,9 Milliarden Euro und 

Immobilienfonds mit 5,1 Milliarden Euro auf dem Niveau des 

Vorjahreszeitraums (25,7 Milliarden Euro bzw. 5 Milliarden 

Euro). Aktienfonds hingegen verzeichneten mit 2,6 Milliarden 

Euro ein geringeres Neugeschäft als 2017, als sie in den ersten 

zehn Monaten überwiegend durch Aktien-ETFs netto 12,6 Mil-

liarden Euro einsammelten. Rentenfonds erzielten in diesem 

Jahr Abflüsse von 4,2 Milliarden Euro, im Gegensatz zu Zuflüs-

sen von 18,2 Milliarden Euro im Vorjahreszeitraum. In beiden 

Jahren spielen Kurzläuferfonds eine wesentliche Rolle beim 

Absatz. Geschlossene KAGB-konforme Fonds verzeichneten 

Zuflüsse von 1,1 Milliarden Euro. Aus freien Mandaten flossen 

20,2 Milliarden Euro ab. Die Fondsgesellschaften verwalteten 

Ende Oktober 2018 ein Gesamtvermögen von 3 Billionen Euro. 
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investiert. Ende 2017 registrierte das SBI 482 Fonds, die mit 

insgesamt ca. 106 Mrd. Euro (Gesamtfondsvermögen) investiert 

waren. Dies entspricht einem Zuwachs von über 18%.

 

II.	 Geschäftsentwicklung

 

1. 	 Allgemeine Entwicklung

Das Berichtsjahr ist für die ÖKOWORLD AG insgesamt erfolg-

reich verlaufen. Die Gesellschaft hat sich konsequent auf die 

Konzeption und den Vertrieb ethisch-ökologischer Invest-

mentfonds und Versicherungsprodukte konzentriert. 

Die ordentliche Hauptversammlung hat am 13. Juli 2018 in

Düsseldorf über die Verwendung des Bilanzgewinnes ent-

schieden. Der Vorschlag der Verwaltung wude einstimmig 

angenommen.

Für das Geschäftsjahr 2017 wurden die Mitglieder des Vor-

stands und Aufsichtsrats entlastet. Die Baker Tilly GmbH &  

Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Düsseldorf, wurde 

zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2018 bestellt.

Im September 2018 konnte die ÖKOWORLD AG erfreuliche 

Zahlen für das erste Halbjahr veröffentlichen: der Halbjahres-

überschuss für den Zeitraum 1. Januar bis 30. Juni 2018 betrug 

über 2 Mio. Euro. Der Bilanzgewinn lag bei über 9,7 Mio. Euro. 

Die Gesamtleistung belief sich auf über 7,6 Mio. Euro. 

Insbesondere die positive Entwicklung des Fondsvermögens 

der hauseigenen und bankenunabhängigen Kapitalverwal-

tungsgesellschaft ÖKOWORLD LUX S.A. hatte das Unter-

nehmen im ersten Halbjahr 2018 erneut stark gemacht. Für  

den Exklusivvertrieb unter der Leitung des neuen Vorstandes 

Das von den Fondsgesellschaften verwaltete Netto-Vermögen 

in Immobilienfonds ist in den letzten zwölf Monaten von 168 

Milliarden Euro (Ende Oktober 2017) auf 190 Milliarden Euro 

gestiegen. Das entspricht einem Zuwachs von 13%. Auf offe-

ne Publikumsfonds entfallen 97,2 Milliarden Euro, auf offene 

Spezialfonds 87,5 Milliarden Euro und auf KAGB-konforme 

geschlossene Fonds 5,1 Milliarden Euro. Eine Auswertung der 

offenen Immobilienfonds zeigt, dass Publikumsfonds in den 

letzten vier Jahren ihren Anteil an Immobilien in den USA – ge-

messen an den Verkehrswerten – von 4% auf 11% fast verdrei-

facht haben. Bei Spezialfonds stieg dieser Wert von 2% auf 

5%. Bei Publikumsfonds und Spezialfonds liegt der Schwer-

punkt aber weiterhin auf deutschen Immobilien mit 35% bzw. 

71%. Verringert haben Immobilienfonds in den letzten vier 

Jahren hingegen den Anteil von Immobilien in Frankreich und 

England. 

Für die Fondsbranche ist das abgelaufenen Geschäftsjahr 

2018 insgesamt gut verlaufen, jedoch weniger gut als ein Jahr 

zuvor erwartet; in einer BVI-Umfrage unter Führungskräften 

der Mitgliedsunternehmen fielen für 46% der Befragten die 

Erwartungen so aus wie im Herbst 2017 prognostiziert, für 

27% jedoch schlechter. Ende 2017 waren noch knapp 60% der 

Befragten von einem guten Geschäftsjahr 2018 ausgegangen. 

Insgesamt nahmen 345 Entscheider an der Umfrage teil, sie 

repräsentieren rund 3 Billionen Euro Fondsvermögen.

Nachhaltige Investments

Am 30. September 2018 waren nach Informationen des Sustai-

nable Business Institute (SBI), Herausgeber der Marktplattform 

www.nachhaltiges-investment.org, insgesamt 509 nachhaltige 

Publikumsfonds in Deutschland, Österreich und/oder der 

Schweiz zum Vertrieb zugelassen. Die 509 Fonds waren zum 30. 

September 2018 mit ca. 126 Mrd. Euro (Gesamtfondsvermögen) 
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Torsten Müller freute man sich über die gesteigerte Nachfrage 

nach Lösungen in der betrieblichen Altersversorgung sowie 

der ethisch-ökologischen Rentenversicherung.

Der weitere Verlauf des Jahres 2018 hat unseren Anlegerinnen 

und Anlegern viel abverlangt. Bis zum Ende des dritten Quar- 

tals entwickelten sich die Fondsnotierungen noch positiv.  

Die Fonds der ÖKOWORLD AG verzeichneten teilweise neue 

Höchststände. In den letzten Monaten des Jahres 2018 wen-

dete sich das Blatt dann dramatisch. Eine Gemengelage aus 

politischen Unwägbarkeiten, Diskussionen um eine herauf-

ziehende Rezession sowie überzogene Erwartungen vieler 

professioneller Marktteilnehmer an die Ergebnisse der Unter-

nehmen, katapultierte die großen Aktienindizes durchweg  

ins Minus. Auch unsere Fonds blieben von diesem Einfluss 

nicht verschont. Einmal mehr bewahrheitet sich die Aussage: 

„Wer Geld an den Börsen verdienen möchte, braucht starke 

Nerven und einen langen Atem.“ 

Für das neue Jahr sehen wir, resultierend aus den Entwick-

lungen im Berichtsjahr 2018, bei vielen unserer investierten 

Unternehmen deutliches Kurspotenzial. Durch die Marktent-

wicklung entstanden günstige Bewertungen. Gepaart mit soli-

den Wachstumsaussichten, sind sie das Fundament dieser 

Einschätzung. Zudem dürften sich unsere wichtigsten Invest-

mentthemen wie Gesundheit, Bildung, Energieerzeugung und 

-effizienz sowie Wasser weiterhin positiv entwickeln. 

Treiber für unsere Investitionsthemen sind das globale Be-

völkerungswachstum mit zunehmender Urbanisierung, eine 

alternde Gesellschaft sowie die aufstrebenden Schwellenlän-

der mit ihrer wachsenden Mittelschicht. Als Marktbeobachter 

ist zu erkennen, dass die Ampeln auf Grün stehen trotz einer 

kurzfristigen Unterbrechung zum Ende des Jahres 2018.

2. 	 Geschäftsbereich Vermittler- und Bankenvertrieb

Der Geschäftsbereich Vermittler- und Bankenvertrieb (VM) 

beinhaltet die Auflage, das Management und den Vertrieb 

von Investmentfonds, deren Investitionsziele auf ethischen 

Anspruch, Sozialverträglichkeit und ökologische Kriterien ge-

prüft wurden. Dies erfolgte hinsichtlich Auflage und Manage-

ment in Kooperation mit der Tochtergesellschaft ÖkoWorld 

Lux S.A., Luxemburg. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde der strategische Auf- 

und Ausbau weiter fortgesetzt.

Das Jahr 2018 war für den Kerngeschäftsbereich VM ein gu-

tes Jahr. Das Portfolio-Management konnte im schwierigen  

Marktumfeld eine vergleichsweise gute Performance bei  

den Fonds erzielen, so dass der Vertrieb mit starken  

Argumenten aufwarten konnte. Das Sustainability Research 

hatte hierzu ein qualitativ und quantitativ hervorragen-

des Universum zur Verfügung gestellt. Der Vertrieb konnte  

durch die Weiterentwicklung von ‘Sales Systematics‘,  

lagebericht für das geschäftsjahr 2018

„Mir geht es nicht darum, in was ich investiere,  

sondern vor allem darum, in was ich nicht investiere.“

Petra Ernhardt 
Leiterin Direktverrieb bei ÖKOWORLD
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Die einzelnen Teilfonds der ÖKOWORLD-Fondsfamilie haben 

sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC®

Der Fonds ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC erwirtschaftete 

bis zum 31. Dezember 2018 eine Performance von minus 8,26 

Prozent (ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC C). Dieser Fonds ist 

zugleich der volumenstärkste Teilfonds, so dass die Perfor-

mance den Ertrag in besonderer Weise bestimmt hat.

ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0 

steht für Investments in ausgewählte Unternehmen in den 

Emerging Markets; er erwirtschaftete bis zum 31. Dezember 

2018 eine Performance von minus 21,23 Prozent (C-Tranche). 

Für institutionelle Anleger gibt es mit der D-Tranche eine wei-

tere Anlageklasse (Mindestanlagesumme 5 Mio. EUR). In der 

D-Tranche wurde zum 31. Dezember 2018 eine Performance 

von minus 20,61 Prozent erzielt.

ÖKOWORLD ROCK ‘N‘ ROLL FONDS 

(vormals ÖKOWORLD ÖKOTRUST) investiert konzeptionell 

als „Balanced Product“ in vielversprechende Anlagemög-

lichkeiten im Aktienbereich, aber auch in Anlagen aus ande-

ren Asset-Klassen, beispielsweise Anleihen. Die vertriebli-

che Strategie verfolgt die Idee eines Generationenfonds und 

richtet sich stärker an der Zielgruppe ethisch-ökologischen 

Investments aus, insbesondere Familien, Eltern und Groß- 

eltern. Der Fonds eignet sich für Investoren, die in Wertpapiere 

mit einer dynamischen, ausgewogenen Anlagepolitik anlegen 

wollen. Dazu gehören auch zukunftsfähige Beteiligungen, die 

z. B. in Studentenwohnheime, Kindergärten oder Universtäten  

investieren. Er ist der erste Investmentfonds der Welt, der  

die Bedürfnisse, die Lebensqualität sowie die demografische 

einer speziellen Systematik in der Betreuung der Key  

Accounts, Erfolge im Bankenvertrieb erzielen. Verschiede-

ne Vertriebsveranstaltungen, Webinare und breit gestreu-

te Media-Kampagnen in den Printmedien flankierten und  

unterstützten die Vertriebsarbeit. Hierzu zählten auch  

bundesweite „Roundtables“, die u. a. den ÖKOWORLD 

ROCK ‘N‘ ROLL FONDS, den ersten Elternfonds der Welt, aus- 

gewählten Vertriebspartnern näher brachten und dessen  

Konzept im Detail erläuterten. 

Der Fonds „ÖKOWORLD“  ist ein nach Luxemburger Recht als 

Umbrellafonds aufgelegter fonds commun des placement à 

compartiments multiples aus Wertpapieren und sonstigen 

Vermögenswerten.  Er wurde nach Teil I des Luxemburger Ge-

setzes vom 17. Dezember 2010 über Organismen für gemein-

same Anlagen (das „Gesetz von 2010“) aufgelegt.

Der Fonds wurde auf unbegrenzte Zeit gegründet.

Es werden derzeit Anteile der folgenden Teilfonds angeboten:

 

ÖKOWORLD ÖKOVISION® CLASSIC

ÖKOWORLD KLIMA

ÖKOWORLD WATER FOR LIFE

ÖKOWORLD ROCK ‘N‘ ROLL FONDS  

(bis 30. August 2017 ÖKOWORLD ÖKOTRUST)

ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0

Maßgeblich für die wirtschaftliche Geschäftsentwicklung sind 

die Erträge, die aus der Konzeption und dem Management des 

Fonds erzielt werden konnten.
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Entwicklung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-

senen in einer Kapitalanlage konzentriert. Der Fonds erwirt-

schaftete zum Jahresultimo eine Performance von minus 5,07 

Prozent. 

ÖKOWORLD KLIMA 

setzt auf Investmentchancen im Bereich von Unternehmen, 

die Produkte und Technologien anbieten oder einsetzen, mit 

deren Hilfe dem Klimawandel begegnet werden kann. Die Per-

formance des Fonds ÖKOWORLD KLIMA lag zum 31. Dezember 

2018 mit 9,21 Prozent im Minus. 

ÖKOWORLD WATER FOR LIFE 

ist ein Themenfonds, der sich in zukunftsorientierter Art und 

Weise mit der globalen Wasserversorgung beschäftigt. Was-

ser wird in den kommenden Jahrzehnten als Basis für Wirt-

schaftswachstum und für den Zugang zu Wohlstand weiter an 

Bedeutung gewinnen. Bis 2020 wird der globale Wasserbedarf 

nach Expertenmeinung um ca. 40 Prozent steigen. Die Perfor-

mance des Fonds schloss im Jahr 2018 mit einem Minus von 

13,37 Prozent.

Auszeichnungen

DEUTSCHER FONDSPREIS 2018 

Das Fachmagazin „FONDS professionell“ verleiht im Rahmen 

des „FONDS professionell KONGRESS“ regelmäßig den DEUT-

SCHEN FONDSPREIS. Der ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC 

wurde im Segement „Sustainable Investment“ bereits mehr-

fach als „HERAUSRAGEND“ ausgezeichnet. Auch im Jahr 2018 

gewinnt der ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC den DEUT-

SCHEN FONDSPREIS.

ÖSTERREICHISCHER FONDSPREIS 2018

In der Kategorie „Sustainable Investment“ wurde der ÖKO-

WORLD ÖKOVISION CLASSIC bereits mehrfach in Folge als 

„herausragend“ beurteilt. Der „Sustainable Investment“-Preis  

wurde anhand der Nachhaltigkeitsanalyse des österrei- 

chischen Fondsdaten-Spezialisten softwaresystems.at ermit- 

telt. Auch im Jahr 2018 gewinnt der ÖKOWORLD ÖKOVISION 

CLASSIC den ÖSTERREICHISCHEN FONDSPREIS.

Das Europäische Transparenzlogo 2018 für ÖKOWORLD  

ÖKOVISION CLASSIC und ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0

Es ist uns eine Freude, dass uns, wie auch in den vergangenen 

Jahren, erneut für das Jahr 2018 das offizielle Transparenzlogo 

für den ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC und den ÖKOWORLD 

GROWING MARKETS 2.0 verliehen wurde. Wir gehören mit un-

serem Statement zu den Unterzeichnern der Europäischen 

Transparenzleitlinien und setzen ein transparentes Manage-

ment in unseren nachhaltigen Investments um. Das Europä-

ische Transparenzlogo für nachhaltige Publikumsfonds steht 

für mehr Transparenz im nachhaltigen Anlagemarkt und stellt 

einen wichtigen Schritt für die Qualitätssicherung nachhalti-

„Kein vernüftiger Mensch ist gegen Öko. 

Mich interessieren aber auch die Renditen.“

Gunter Schäfer 
Leitung Marketing und Komminkation  
bei  ÖKOWORLD

lagebericht für das geschäftsjahr 2018
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ger Geldanlagen und die Förderung des Vertrauens in diese 

besondere Form von Investments dar.

Ökotest Testveröffentlichung 10/2018: 

1. Rang für den ÖKOWORLD ROCK ‘N‘ ROLL FONDS 

Im Ökotest-Magazin 10/2018 steht der ÖKOWORLD ROCK ‘N‘ 

ROLL FONDS im Vergleichstest mit 30 grünen Mischfonds auf 

dem 1. Rang.

Fünf Morningstar-Sterne 

für den ÖKOWORLD ROCK ‘N‘ ROLL FONDS im September 2018

Wir freuen uns, dass unser ÖKOWORLD ROCK‘N‘ROLL FONDS, 

der erste Elternfonds der Welt, in der „Morningstarhitparade“ 

mit 5 Sternen ausgezeichnet wurde.

Die Redaktionen von Euro, Euro-fondsxpress, Euro 

am Sonntag und Börse-Online haben zum Stichtag 

31. Dezember 2017 die FundAwards für die besten Fonds in 

Deutschland für das Jahr 2018 vergeben.

ÖKOWORLD KLIMA hat sich hervorragend platziert. In der  

Kategorie Ökologie | Nachhaltigkeit belegt der Fonds Platz 2.

SRI Research

Die ÖKOWORLD AG folgt einer strikten organisatorischen 

Trennung von ethisch-ökologischer und kaufmännischer Ver-

antwortung: die Entscheidung, in welche Titel aufgrund von 

Übereinstimmung mit den für den ÖKOVISION-Fonds gelten-

den ethisch-ökologischen Kriterien investiert werden darf, 

wird von unserem unabhängigen Anlageausschuss in Zusam-

menarbeit mit dem Bereich SRI getroffen, nicht vom Fondsma-

nagement. Das Fondsmanagement wiederum ist alleine für 

die wirtschaftlichen Kriterien der Investmententscheidungen 

verantwortlich. Am Investmentprozess der ÖkoWorld Lux 

S.A. sind entsprechend zwei Teams beteiligt: das Nachhal-

tigkeits-Research in Hilden bei Düsseldorf und das Fondsma-

nagement in Luxemburg. Die Portfoliomanager im Fondsma-

nagement investieren ausschließlich in Unternehmen, die vom 

Nachhaltigkeits-Research für ein Fonds-Anlageuniversum zu-

gelassen sind. Beim Fonds ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC 

erfolgt zusätzlich die Bestätigung durch einen unabhängigen 

Anlageausschuss, der aus mehr als zehn Mitgliedern besteht. 

Der Anlageausschuss tagte im Januar, Mai und September 

2018 für jeweils drei Tage.

Das Nachhaltigkeits-Research arbeitet auf der Grundlage  

eines selbst entwickelten Informationssystems, das umfang-

reiche themen- und unternehmensbezogene Informationen 

enthält, letztere für mehr als 4.000 Unternehmen. Bei beson-

ders wichtigen Themen, z. B. Klimawandel und Wasser, wird 

das Nachhaltigkeits-Research zudem durch einen wissen-

schaftlichen Beirat unterstützt, mit dem mindestens einmal 

jährlich eine mehrtägige Expertentagung durchgeführt wird. 

Die letzte Tagung fand im November 2018 statt.  

 3.	 Geschäftsbereich Exclusivvertrieb 

	 (Privatkundenvertrieb)

Der Geschäftsbereich Exclusivvertrieb betreut mit seinen 

überwiegend langjährig für die ÖKOWORLD AG tätigen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern unsere Privatkunden aus 

der Zentrale in Hilden heraus. Der Exclusivvertrieb umfasst 

sämtliche Tätigkeiten in der ethisch-ökologischen Vermö-

gensberatung mit den Schwerpunkten Vermögensaufbau,  

Altersversorgung & Vermögensanlage. Der Geschäftsbereich 

ist fokussiert auf die Kundenberatung und den Verkauf von  

Investmentfonds und Rentenversicherungen, die den stren- 

gen ethisch-ökologischen und sozialen Kriterien der ÖKO-

WORLD AG entsprechen. 



20

Seit dem 1. Januar 2018 leitet Torsten Müller den Exclusiv-

vertrieb der börsennotierten ÖKOWORLD AG in Hilden. Nach 

seiner Bankausbildung bei der Dresdner Bank in Düsseldorf 

arbeitete er im Private Banking bei der Dresdner Bank AG  

im Raum Düsseldorf und Wuppertal. Ab 2007 übernahm 

Müller als Prokurist die Regionalleitung der Volksbank  

Remscheid-Solingen eG. Zu seinen Aufgaben gehörte in 2009 

u. a. die Implementierung des Geschäftsbereichs Private  

Banking in Zusammenarbeit mit zwei Unternehmensbera-

tungen. Ab 2010 leitete Torsten Müller als Direktor den Be-

reich Private Banking der Volksbank Remscheid-Solingen und 

war zudem u. a. auch mit der Projektleitung des Megathemas 

Digitalisierung betraut. Müller ist Absolvent des Studiums 

zum Bankbetriebswirt | Bankmanagement. Er wirkt seit dem 

Jahr 2014 auch als Dozent an der Rheinisch-Westfälischen-

Genossenschaftsakademie (RWGA) und lehrt dort zu den 

Themen „Ganzheitliche Vermögensberatung“ und „Invest-

mentfonds“.

Mit dem Allrounder und gebürtigem Hildener Torsten Mül-

ler, der neben seinen fundierten Führungsqualitäten, seiner  

jahrelangen Banken- und Wertpapierhistorie sowie seiner  

Affinität für dynamische Vertriebsprozesse auch die notwen-

dige Glaubwürdigkeit für unsere ethisch-ökologischen The-

men mitbringt, erhoffen wir uns wichtige Impulse und eine 

stärkere Fokussierung auf unseren hauseigenen Versiche-

rungsmakler. Mit Torsten Müller und einem erweiterten Team 

werden wir auch wieder die ethisch-ökologische Rentenver-

sicherung nach vorne bringen und stärker auf die betrieb-

liche Altersversorgung (bAV) setzen. Erste Erfolge konnten 

wir damit bereits im Nachgang zu unserem Messeauftritt 

auf der BioFach 2018 in Nürnberg erzielen, auf der Herr Mül-

ler mit seinem Team Unternehmer und Geschäftsführer aus 

der Biobranche zu unseren Produkten informiert hat. Von 

Vorteil ist auch die regionale Vernetzung von Torsten Müller. 

Dies soll dazu beitragen, dass wir, neben dem bundesweiten  

Telefonvertrieb, in unseren Räumlichkeiten am Itterpark wie-

der mehr Kundenverkehr in persönlichen Beratungsgesprä-

chen haben.

Torsten Müllers Ruf in den Vorstand der ÖKOWORLD AG wur-

de wirksam zum 1. Juli 2018. Müller ist bekannt dafür, Mit-

arbeiter und Kunden auch für neue und „mal andere“ Wege 

begeistern und motivieren zu können. Der Mensch ist es, der 

bei ihm immer im Fokus steht. Das ist auch der entscheiden-

de Punkt, der unsere Gesellschaft ÖKOWORLD ausmacht und  

der heutzutage im geschäftlichen und privaten Umfeld  

oftmals zu kurz kommt. Wir sind davon überzeugt, dass 

Torsten Müller uns in seiner Vertriebs- und Vorstandsarbeit 

inhaltlich und wirtschaftlich noch weiter nach vorne beglei-

ten wird. In seinem Vorstandsressort soll Torsten Müller u. a. 

die Zukunftsfähigkeit des Geschäftsfeldes Privatkunden- und 

Geschäftskundenvertrieb der ÖKOWORLD sicherstellen. Dazu 

zählt neben dem Investmentgeschäft auch der Bereich der 

„Mir sind die Gedanken wichtig, die hinter 

der ÖKOWORLD stecken – Menschlichkeit, 

Ökologisierung der Wirtschaft und eine 

lebenswerte Zukunft.“

Dr. Silvio Schmidt  
Senior Sustainability Analyst bei ÖKOWORLD

lagebericht für das geschäftsjahr 2018
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privaten und betrieblichen Altersversorgung über passende 

Rentenversicherungsprodukte.

In 2018 gelang es, den Gesamtabsatz in dem Geschäftsbe-

reich bereits deutlich zu steigern. Dabei entfielen die Steige-

rungen sowohl auf das Investmentgeschäft, als auch auf das 

Versicherungsgeschäft, was gemessen an dem allgemeinen 

Markttrend einen Gewinn von neuen Marktanteilen bedeu-

tet. Wichtig ist hierbei zu erwähnen, dass neben dem Umsatz 

auch die Anzahl der Neuverträge ggü. 2017 eine erhebliche 

Steigerung erfahren haben. Der Erfolg ist demnach nicht auf  

einzelne Sonderfaktoren zurückzuführen.

Durch den kontinuierlichen Ausbau des Geschäftsbereiches 

mit zusätzlichen Mitarbeitern sollen Wachstum und Ergeb-

nisbeitrag weiter gesteigert und gefestigt werden und sich  

so zu einer wesentlichen Säule in der Ökoworld-Gruppe 

entwickeln.

4.	 Geschäftsergebnis 

4.1.	 Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2018 zeigte sich im Verlauf von unterschied-

lichen Seiten. Ein zunächst günstiges Börsenumfeld brachte 

gute Erträge innerhalb der ersten 9 Monate. Im letzten Quartal 

hingegen entwickelten sich die Kurse insgesamt ungünstig, 

sodass die Einnahmen aus Performance Fees nicht das Re-

kordniveau des Vorjahres erreichen konnten. Dennoch freuen 

wir uns im Ausgleich hierzu über eine ganzjährig anhaltend 

hohe Nachfrage nach unseren Fonds, verbunden mit entspre-

chenden Zuflüssen. Die Gesamtleistung konnte daher trotz 

der stark abweichenden Zusammensetzung mit EUR 15,3 Mio. 

nahezu konstant gehalten werden (Vorjahr: EUR 15,8 Mio.). 

Hierin enthalten ist ein Rückgang von Performance Fees um 

EUR 1,8 Mio., eine Erhöhung der bestandsabhängigen Erlöse 

um EUR 1,8 Mio. (+20% gegenüber dem Vorjahr) sowie der 

Wegfall eines Verschmelzungsgewinns in Höhe von EUR 0,5 

Mio., der im Vorjahr im Rahmen der Verschmelzung mit der 

Tochtergesellschaft Ökoworld Lux S.A. Repräsentanz GmbH 

einmalig angefallen war.

Den größten Anteil am Anstieg der bestandsabhängigen  

Erlöse hat der ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC. Mit einer 

Steigerung von 20 Prozent und EUR 1,2 Mio. verzeichnet er 

die höchsten Zuwächse, gefolgt vom ÖKOWORLD GROWING  

MARKETS 2.0 mit einer Steigerung von 22 Prozent und EUR 

0,2 Mio.

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von EUR 0,1 Mio. 

beinhalten im Wesentlichen kleinere Positionen aus Kosten-

erstattungen sowie Erträgen aus der Auflösung von Rückstel-

lungen, die gegenüber dem Vorjahr weitgehend unverändert 

blieben.

Der Materialaufwand umfasst im Wesentlichen die Be-

standsprovisionen an Vertriebspartner. Der Anstieg entspricht 

dem provisionspflichtigen Zuwachs unserer Fondsvolumina. 

Der Aufwand für Löhne und Gehälter ist abgesehen von einer 

geringfügigen allgemeinen Gehaltsanpassung nahezu unver-

ändert geblieben. Zum 31. Dezember 2018 waren insgesamt 

34 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt (Vorjahr: 30 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter). Der hierdurch bedingte 

Kostenanstieg wurde gegenüber dem Vorjahr durch niedri-

gere Einmalzahlungen kompensiert. Wie auch im Vorjahr, so 

bedankte sich der Vorstand bei den Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern erneut mit einer Erfolgsprämie für die gelungene 

Zusammenarbeit.
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Der Aufwand für soziale Abgaben und Aufwendungen für die 

Altersversorgung ist aufgrund einer im Vorjahr durchgeführten 

Neubewertung der Pensionsrückstellungen nicht vergleich-

bar. Im Vorjahr war hierdurch ein Ertrag in Höhe von EUR 1,4 

Mio. entstanden.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstän-

de und auf Sachanlagen sind mit TEUR 208 gegenüber dem 

Vorjahr um TEUR 69 angestiegen. Die im Laufe des Jahres 

erneuerte IT-Systemlandschaft wurde aus Kostengründen 

nicht mehr geleast sondern gekauft. Die übrigen Positionen 

betreffen überwiegend immaterielle Vermögensgegenstän-

de, hauptsächlich Software, sowie übrige Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung.

Aufgrund der speziell zum Jahresende gesunkenen Kurs-

Bewertungen wurden Wertpapiere des Umlaufvermögens, 

welche zu Beginn des Jahres angeschafft wurden, in Höhe  

von TEUR 126 vorübergehend wertberichtigt. 

Die größten Einzelpositionen unter den sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen betreffen die Aufwendungen für Wer-

bung und Druckkosten in Höhe von EUR 0,4 Mio. (Vorjahr: 

EUR 0,1 Mio.), Rechtsformkosten in Höhe von EUR 0,3 Mio. 

(Vorjahr: EUR 0,3 Mio.), Dienstleistungsgebühren in Höhe von 

EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: 0,2 Mio.), IT-Services in Höhe von EUR 

0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.), Mieten für Geschäftsräume in 

Höhe von EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.) sowie Rechts- 

und Beratungskosten in Höhe von EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 

0,3 Mio.). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigen gegen-

über dem Vorjahr um insgesamt EUR 0,2 Mio. Ursächlich für 

den Anstieg sind Mehrkosten für Werbung in Höhe von EUR 

0,3 Mio. sowie eine Reduzierung der Rechts- und Beratungs-

kosten um EUR 0,1 Mio.. 

Das Beteiligungsergebnis beinhaltet Ausschüttungen der 

Tochtergesellschaften. In 2018 erhielt die Ökoworld AG  

keine Dividenden (Vorjahr: EUR 1,6 Mio.).

Die Aufwendungen für Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

in Höhe von EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.) enthalten 

neben den Negativzinsen auf Geldeinlagen hauptsächlich den 

Zinsaufwand aus der Abzinsung der Pensionsrückstellung.

Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2018 beläuft sich 

auf EUR 3,4 Mio. und liegt somit um EUR 4,2 Mio. unter dem 

Rekordergebnis des Vorjahres. Nach Berücksichtigung eines 

Gewinnvortrags aus dem Jahr 2017 in Höhe von EUR 4,2 Mio. 

sowie einer Inanspruchnahme des Bilanzgewinns durch den 

Erwerb eigener Aktien in Höhe von EUR 0,7 Mio. verbleibt ein 

Bilanzgewinn in Höhe von EUR 6,9 Mio. 

lagebericht für das geschäftsjahr 2018

„Die Umwelt zu retten und faire Bedingungen für alle 

zu schaffen, ist ein langwierger, sinnvoller Prozess.

Und ein gigantischer Wachstumsmarkt  

obendrein.“

Sonia Kapoor 
Beraterin bei  ÖKOWORLD 
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4.2	 Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der ÖKOWORLD AG beträgt zum Ende des 

Geschäftsjahres 2018 EUR 23,2 Mio. und verringert sich da-

mit gegenüber dem Vorjahr leicht. Die Verringerung um EUR 

0,3 Mio. ist auf der Aktivseite im Wesentlichen bedingt durch 

eine Zunahme der immateriellen Vermögensgegenstände 

und Sachanlagen in Höhe von EUR 0,2 Mio. sowie eine ver-

schmelzungsbedingte Abnahme der Finanzanlagen um EUR 

0,5 Mio. auf nunmehr EUR 6,3 Mio. (Vorjahr: EUR 6,8 Mio.). 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sinken 

im Vorjahresvergleich aufgrund des niedrigeren Ergebnisses 

des vierten Quartals 2018 um EUR 2,0 Mio. Im Gegensatz 

zum Vorjahr konnten zum 31.12.2018 keine Performance Fees  

realisiert werden. Die Wertpapiere des Umlaufvermögens  

sowie die liquiden Mittel steigen um EUR 2,0 Mio. auf nun-

mehr EUR 14,8 Mio. (Vorjahr: EUR 12,8 Mio.). 

Auf der Passivseite sinkt das Eigenkapital aufgrund der  

Dividende, weiterer Aktienrückkäufe sowie einer erneuten 

Kapitalherabsetzung um insgesamt EUR 1,9 Mio. auf EUR 15,7 

Mio. (Vorjahr: EUR 17,6 Mio.), die Rückstellungen steigen um 

EUR 1,1 Mio. auf EUR 5,7 Mio. (Vorjahr: EUR 4,6 Mio.) und die 

Verbindlichkeiten steigen um EUR 0,5 Mio. auf EUR 1,6 Mio. 

(Vorjahr: EUR 1,1 Mio.).

Auf der Aktivseite sind folgende Posten zu erläutern: 

Die immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten in der 

Hauptsache das in 2014 fertig gestellte datenbankgestützte  

Managementinformationssystem für das Sustainability  

Research. Dieser Vermögensgegenstand wird über einen  

Zeitraum von 10 Jahren planmäßig abgeschrieben (Aufwand 

p. a. 56 TEUR).

Die Veränderung der Sachanlagen beinhaltet neben den  

planmäßigen Abschreibungen hauptsächlich den im Laufe 

des Geschäftsjahres durchgeführten Umbau unserer Büro-

räume sowie den Austausch unserer Serverlandschaft.

Die Finanzanlagen sind mit EUR 6,3 Mio. um EUR 0,5 Mio. 

niedriger ausgewiesen als im Vorjahr. Die zum 31. Dezember 

2017 hier bilanzierte 100%ige Tochtergesellschaft versikoASS 

Assekuranzmakler GmbH wurde mit Wirkung zum 01.01.2018 

auf die Ökoworld AG im Wege der Buchwertfortführung  

verschmolzen.

Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen sind gegenüber dem Vorjahr weit-

gehend unverändert und betreffen Provisionsansprüche aus 

den Abrechnungszeiträumen November und Dezember 2018. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten 

im Vergleich zu 2017 aufgrund der Kursverläufe des vierten 

Quartals 2018 keine Performance Fees und fallen entspre-

chend niedriger aus. Die sonstigen Vermögensgegenstände 

sind mit EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.) ausgewiesen 

und beinhalten u. a. Forderungen aus Wertpapierleihen, Kau- 

tionsforderungen für die angemieteten Geschäftsräume so-

wie Steuerrückforderungen für das aktuelle Geschäftsjahr.

Das kurzfristig verfügbare Barvermögen inklusive der Wert-

papiere des Umlaufvermögens beträgt zum Bilanzstichtag 

EUR 14,8 Mio. (Vorjahr: EUR 12,8 Mio.). 

Auf der Passivseite wird ein Eigenkapital in Höhe von EUR 

15,7 Mio. (Vorjahr: EUR 17,6 Mio.) ausgewiesen. Hierin be-

rücksichtigt ist eine Herabsetzung des Nennkapitals von 

EUR 7,6 Mio. auf EUR 7,3 Mio., eine unveränderte Kapital-

rücklage in Höhe von EUR 1,8 Mio. sowie ein Bilanzgewinn in 
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Höhe von EUR 6,9 Mio., der neben einem Gewinnvortrag in 

Höhe von EUR 4,2 Mio. auch ein Agio aus Aktienrückkäufen 

(EUR 0,7 Mio.) sowie den Jahresüberschuss des aktuellen  

Geschäftsjahres (EUR 3,4 Mio.) enthält. Zu den Angaben nach  

§ 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG wird auf den Anhang verwiesen.

Die Eigenkapitalquote sinkt gegenüber dem Vorjahr von  

75% auf nunmehr 68%. 

Die Rückstellungen für Pensionen sind gegenüber dem  

Vorjahr aufgrund sinkender Abzinsungssätze um EUR 0,1 Mio. 

gestiegen. 

Die gestiegenen Steuerrückstellungen berücksichtigen das 

Ergebnis des Berichtsjahres sowie das Ergebnis des Vor- 

jahres. 

Die sonstigen Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkei-

ten in Höhe von EUR 0,5 Mio. (Vorjahr: EUR 0,8 Mio.) betreffen 

neben Rückstellungen für leistungsabhängige Vergütungen 

hauptsächlich Rückstellungen für die Prüfung des Jahresab-

schlusses sowie nicht genommenen Urlaub und vereinzelte  

kleinere Risiken. Auch im Geschäftsjahr 2018 sind keine  

Gründe ersichtlich, die wesentliche Inanspruchnahmen in 

größerer Höhe annehmen lassen, so dass keine stärkere Vor-

sorge für ungewisse Verbindlichkeiten dem Grunde oder der 

Höhe nach getroffen werden musste.

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten ist gegenüber dem 

Vorjahr um EUR 0,5 Mio. auf EUR 1,6 Mio. gestiegen und be-

rücksichtigt die Bestandsprovisionsabrechnung unserer Ver-

triebspartner für das vierte Quartal 2018. 

Das gesamte Fremdkapital beträgt EUR 7,4 Mio. gegenüber 

EUR 5,9 Mio. im Vorjahr. Der Anteil des langfristigen Fremd- 

kapitals beträgt EUR 2,5 Mio. (Vorjahr: EUR 2,4 Mio.).

Für einen im Jahr 2014 erhaltenen Mieterkostenzuschuss im 

Zusammenhang mit dem Firmenumzug wurde ein passivi-

scher Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 110 TEUR 

(Vorjahr: 132 TEUR) gebildet, der über die Mietdauer ertrags-

wirksam aufgelöst wird.

4.3	 Cashflow

Im Geschäftsjahr 2018 erzielte die ÖKOWORLD AG einen posi-

tiven Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe 

von EUR 4,3 Mio. (Vorjahr: EUR 5,7 Mio.). Ausschlaggebend 

für die Entwicklung war neben dem Periodenergebnis die 

Korrektur nicht zahlungswirksamer Abschreibungen, die Re-

duzierung der Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

sowie die Zunahme der Verbindlichkeiten. Der Cashflow aus 

der Investitionstätigkeit in Höhe von EUR -0,3 Mio. (Vorjahr: 

EUR 1,5 Mio.) betrifft ausschließlich die Investitionen ins An-

lagevermögen. Der Unterschiedsbetrag zum Vorjahr beruht 

im Wesentlichen auf den im Geschäftsjahr 2017 erhaltenen 

lagebericht für das geschäftsjahr 2018

„Umweltschutz heißt Menschenschutz.

Wenn wir Natur und Klima schützen, schützen  

wir auch unser eigenes Überleben.“

Sven Deutschendorf 
Berater bei  ÖKOWORLD 
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Dividenden der Ökoworld Lux S.A. Der Cash Flow aus der  

Finanzierungstätigkeit in Höhe von EUR -5,1 Mio. (Vorjahr: 

EUR -4,5 Mio.) beinhaltet neben der im Berichtsjahr aus- 

gezahlten Dividende in Höhe von EUR 4,1 Mio. auch Anteils-

rückkäufe in Höhe von EUR 1,1 Mio. Insgesamt verringert 

sich der Finanzmittelbestand im Vorjahresvergleich unter Be-

rücksichtigung des durch die Verschmelzung hinzukommen-

den Bestandes um EUR 0,9 Mio. von EUR 12,8 Mio. auf EUR  

11,9 Mio. 

 

III.	Inve stitionen

 

Im Berichtsjahr erfolgten Investitionen in die gemieteten Ge-

schäftsräume in Höhe von EUR 87 Tsd. sowie Ersatzinvestitio-

nen in die Büroinfrastruktur in Höhe von EUR 266 Tsd.

IV.	 Personal

 

Am 31. Dezember 2018 beschäftigte die ÖKOWORLD AG insge-

samt 32 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zudem eine Werk-

studentin und eine Mitarbeiterin in Elternzeit. Davon sind  

19 Personen in Teilzeit mit zwischen 5 und 35 Wochenstun-

den beschäftigt.

In 2018 lag ein besonderer Schwerpunkt der Personalarbeit 

im weiteren Aus- und Umbau des Exclusivvertriebs unter der 

Leitung des neuen Vorstandes Torsten Müller, um diesen Ge-

schäftsbereich zukunftsfähig aufzustellen und zu erweitern.

Der Vorstand dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

die mit ihrem hochmotivierten und professionellen Einsatz 

einen ganz entscheidenden Beitrag zu unserem fabelhaften 

Unternehmensergebnis geleistet haben.

V.	 Umwelt und Nachhaltigkeit

 

Wir gestalten Zukunft anders. Wir bieten Lösungen für Ver-

mögensaufbau, Altersvorsorge und Investment. Rentenver-

sicherungen und Investmentfonds, deren Investitionsziele 

von unabhängigen Experten auf ethischen Anspruch, Sozi-

alverträglichkeit und ökologische Kriterien geprüft wurden. 

Auf der Grundlage der Satzung hat sich die ÖKOWORLD AG 

verpflichtet, mit ihrem unternehmerischen Handeln zu einer 

wirtschaftlich stabilen, ethisch-ökologisch verantwortlichen 

und sozial gerechten gesellschaftlichen Entwicklung beizu-

tragen. Dieser Aspekt bildet eine maßgebliche Verpflichtung 

bei der Produktauswahl im Bereich Exclusivvertrieb (Privat-

kundenvertrieb) und dem zweigeteilten Investmentprozess 

für die Fondskonzeption im Bereich VM (hauseigene Kapital-

anlagegesellschaft, Banken- und Vermittlervertrieb). Durch 

eine konstante und strenge Vorgehensweise sorgen wir  

für die Grundlage einer nachhaltigen, transparenten und  

überzeugenden Positionierung am Markt. Aufgrund dieser  

glaubwürdigen und nachprüfbaren Geschäftstätigkeit wird  

die ÖKOWORLD AG von der unabhängigen Presse als  

„Pionier“ beschrieben, der für „Gewinn mit Sinn“,  

„Ökonomie mit Ökologie“ und „Zukunftsfähigkeit“ steht. Für  

unsere Kunden wird über den ethisch-ökonomischen Nutzen  

hinaus, wann immer möglich und sinnvoll, ein zusätzlicher  

inhaltlicher Nutzen als „doppelte Rendite“ generiert, der  

dem gesteigerten Verlangen nach einer „nachhaltig sinnvollen“  

Anlage mit einem reinen Gewissen Rechnung trägt. 

Das Gebot der Nachhaltigkeit, die Verpflichtung, sich sozial 

und ethisch-ökologisch vorbildlich zu verhalten, hinterlässt in 

vielen Unternehmensbereichen seine Spuren.



26

Für die ÖKOWORLD AG der Aspekt der Umwelt in zweifacher 

Hinsicht in hohem Maße relevant. 

Zum einen ist das Wirtschaftsprinzip der Nachhaltigkeit der 

inhaltliche Wertekern der geschäftlichen Aktivitäten des  

Unternehmens.

Nachhaltigkeit verstehen wir seit jeher in einem umfassen-

den Sinne als ökologische, soziale und ökonomische Bedin-

gung und Verantwortung, um unser aller Zukunftsfähigkeit zu  

sichern. Dieser Aspekt bildet die maßgebliche Ausrichtung 

im zweigeteilten Investmentprozess für die Fondskonzeption. 

Der Umbrellafonds ist mit allen seinen Teilfonds der Nach-

haltigkeit im strengsten Sinne verpflichtet. 

Zum anderen wird Nachhaltigkeit im Rahmen der Möglich-

keiten eines kleinen Unternehmens auch im eigenen Alltag 

gelebt. Dies gilt für die kontinuierliche Optimierung der be-

trieblichen Verbrauchsmaterialien ebenso wie die effiziente 

Nutzung von Energien. So werden im Bereich der Kommuni- 

kation hohe Anstrengungen zur Energieeinsparung vorge-

nommen. Der Zugang zu unseren Kommunikationssystemen 

ist orts- und geräteunabhängig. Dies reduziert Reiseaufwand 

und vermeidet einhergehende Emissionen. Selbstverständ-

lich nutzen wir Strom aus regenerativen Quellen und kom- 

pensieren die unvermeidlich im Rahmen von Dienstreisen  

entstehenden CO2-Emissionen durch unseren nach VDR-

Standards berechneten Beitrag zu CDM-Gold-Standard  

Klimaschutzprojekten. Unser unternehmerisches Handeln ist 

weitestgehend klimaneutral.

 

VI.	 Gesamtaussage 

	zum  Geschäftsverlauf 2018

 

Das Geschäftsjahr 2018 verlief heterogen. Während die ersten 

drei Quartale durch die erneute Entstehung von Performance 

Fees sowie die positive Volumenentwicklung unserer Fonds 

erfreuliche Ergebnisse zeigten, stand das vierte Quartal  

unter dem Einfluss allgemein sinkender Kursniveaus. Der  

hieraus resultierende Effekt auf die Fondsvolumina konnte 

zwar auch im vierten Quartal durch anhaltend hohe Nach-

frage nahezu kompensiert werden, dennoch führten die  

gegenüber dem Vorjahr insgesamt niedrigeren kursab-

hängigen Erträge dazu, dass das Ergebnis des Jahres 2017 

nicht eingestellt werden konnte. Dennoch sind wir auf-

grund der bereits genannten stabilen Nachfrage mit dem  

Geschäftsverlauf sehr zufrieden. Die im Jahr 2017 überschrit-

tene Schwelle von EUR 1,0 Mrd. Fondsvolumina konnte trotz 

des teils volatilen Jahresverlaufs im gesamten Jahr 2018  

gehalten und stabilisiert werden. 

 

 

 

„Wir erwarten von der Politik, dass sie die Welt  

von morgen zukunftsfähig gestaltet.

Diese Verantwortung sollten wir auch als Anleger 

übernehmen, indem wir in zukunftsfähige  

Unternehmen investieren.“

Verena Kienel-Osthoff 
Systainability Analystin bei ÖKOWORLD

lagebericht für das geschäftsjahr 2018
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VII.	C hancen- und Risikobericht

Die Übernahme von Risiken geht immer mit unternehme-

rischem Handeln einher. Die ÖKOWORLD AG ist, wie jedes 

andere Unternehmen auch, sowohl branchenspezifischen 

als auch gesamtwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. Der  

Vorstand agiert risikobewusst und behandelt die Risiko- 

kultur im Unternehmen auf der Basis einer vorsichtigen  

Balance von Risiko und Ertragspotenzial. Entscheidend ist 

dabei, in angemessenem Umfang mit der Identifizierung, 

der Beurteilung und der Steuerung von Risiken umzugehen. 

Sämtliche Mitarbeiter sind instruiert, die von ihnen erkann-

ten Risiken zu erfassen, dazu zu berichten und auch Maß-

nahmen der Gegensteuerung mitzugestalten. 

Die ÖKOWORLD AG praktiziert ein zeitnahes operatives  

Ergebniscontrolling. Dies ist die Basis für sorgfältige und  

zugleich schnelle Vorstandsentscheidungen. Hinsichtlich 

der Liquidität der ÖKOWORLD AG wird grundsätzlich streng  

darauf geachtet, ausreichend eigene Liquidität vorzuhalten, 

um finanzielle Unabhängigkeit zu gewährleisten und eine 

anderenfalls erforderliche Kreditaufnahme vorrausschauend 

zu vermeiden. Dem Finanzwesen wird kontinuierlich eine 

hohe Bedeutung beigemessen. Wenn Kapital investiert wird, 

erfolgt dies größtenteils in jederzeit liquidierbare Titel mit 

grundsätzlich moderatem Kursrisiko. 

Die ÖKOWORLD AG schätzt ihre Geschäftschancen trotz der 

unabweisbaren Abhängigkeit von den Entwicklungen an den 

Kapitalmärkten auf Grund der strengen Nachhaltigkeitsorien-

tierung positiv ein.

Negative Entwicklungen und Krisen an den globalen Kapi-

talmärkten und rückläufiger Investorenzuspruch können die 

Volumina des ÖKOWORLD-Umbrellafonds allerdings beein-

trächtigen. Infolgedessen würden sich die Erträge aus den 

Verwaltungsgebühren reduzieren. Soweit sich dieses Risiko 

durch negative Kursverläufe realisiert, ist das Fondsmanage-

ment angehalten, alle Techniken und Handlungsalternativen 

zur Risikoreduzierung einzusetzen, soweit diese den Nach-

haltigkeitscharakter unserer Fonds nicht beschädigen. Fonds-

management ist auch Risikomanagement. 

Jederzeit besteht das Risiko, dass Investoren Anteile zurück-

geben. Soweit marktbedingt aufgrund schlechter Kursent-

wicklung Anteilsverkäufe zu befürchten sind, kann die 

ÖKOWORLD AG  – wie in den vergangenen Marktkrisen mehr-

fach bewährt – auf die stärkere Bindung und das Vertrau-

en von nachhaltigkeitsorientierten Anlegern setzen. Hinzu 

kommt die Bestandsstabilität aufgrund von Mittelzuflüssen, 

die aus unseren fondsbezogenen Versicherungsprodukten 

wie versiLife und versiRente zurückzuführen sind. Diese  

Vertriebsform wird kontinuierlich, aktiv und systematisch 

vorangetrieben. Dennoch ist das Risiko von Anteilsverkäufen 

und Kurseinbrüchen nie auszuschließen. 

 

Unter ausdrücklicher Würdigung der erwähnten Risiken, die 

einen Umsatz- und Ergebnisrückgang wie auch eine Belas-

tung der Liquidität nicht ausschließen lassen, sind derzeit 

keine Indikatoren zu erkennen, die die Weiterführung der Un-

ternehmenstätigkeit und den Fortbestand der ÖKOWORLD AG 

in Frage stellen.

VIII.	Prognosebericht

Wie schon in 2018, so werden auch im Jahr 2019 wichtige 

politische Ereignisse das Geschehen an den Kapitalmärk-
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ten beeinflussen. Investoren können Prognosen betrachten, 

sollten dabei jedoch nicht blind auf Dax-Propheten hören, 

sondern auf schlüssige Argumente achten. Der Blick in die 

Zukunft bleibt immer ein Blick in die Kugel. Wie stellen sich 

die Fundamentaldaten dar? Wie entwickelt sich die weltweite 

Wirtschaft? Wie wird die Politik der wichtigsten Notenbanken 

betrieben? Welche politischen Ereignisse stehen im nächsten 

Jahr an? Das sind die entscheidenden Fragen, die sich jeder 

Anleger stellen sollte. Unsere Analysten arbeiten kontinuier-

lich daran, die passenden Antworten auf diese Fragen zu fin-

den und die richtigen Entscheidungen zu treffen. Unerwartete 

Einflüsse beeinflussen immer wieder kurzfristig die Kapital-

märkte in die eine oder andere Richtung. Auch wird es immer 

neue, boomauslösende Trends geben. 

Eine weitere Prognose der mittelfristigen Entwicklung stellt 

sich vor dem Hintergrund der volatilen wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen und der komplexen politischen Entwick-

lungen schwierig dar und ist entsprechend mit einer hohen 

Unsicherheit verbunden. 

Die Herbstumfrage des BVI Bundesverband Investment und 

Asset Management e.V., die am 20. Dezember 2018 ver-

öffentlicht wurde, brachte hervor, dass die Fondsbranche 

optimistisch auf 2019 blickt. Die Umfrage richtete sich an 

Führungskräfte aller BVI-Mitglieder. Insgesamt nahmen 345 

Entscheider an der Umfrage teil, sie repräsentieren rund  

3 Billionen Euro Fondsvermögen. Befragt nach ihren Ge-

schäftsaussichten 2019 schätzen 44 Prozent der Fondsgesell-

schaften ihre Lage als unverändert gut ein, 32 Prozent gehen 

davon aus, dass sich ihre Ertragslage 2019 verschlechtern 

wird. Zum Vergleich: Im Vorjahr waren nur 17 Prozent dieser 

Meinung. Die stärksten Geschäftsimpulse sind nach Ansicht 

der Branche die unverändert niedrigen Zinsen (59 Prozent), 

weil die Nachfrage der Anleger nach rentierlichen Anlage-

produkten wie Fonds steigt, dicht gefolgt vom Thema Alters-

vorsorge (53 Prozent) und der Nachfrage nach alternativen 

Anlageprodukten (50 Prozent). Herausfordernd werten die 

Befragten den zunehmenden Margen- und Kostendruck (80 

Prozent). 2017 lag der Anteil noch bei 77 Prozent. Auch der 

regulatorische Druck bleibt hoch (79 Prozent). Thomas Rich-

ter, Hauptgeschäftsführer des BVI: „Die Fondsgesellschaften 

werden in den nächsten Jahren ihre Ressourcen darauf kon-

zentrieren müssen, wettbewerbsfähig zu bleiben. Allerdings 

bindet die EU-Regulierung seit Jahren enorme Kapazitäten 

bei den Asset Managern. Die EU könnte einen Beitrag zur 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Asset Manager  

leisten, indem sie endlich die „bessere Regulierung“ schafft, 

die sie sich 2014 selbst zum Ziel gesetzt hat. Das bedeutet, 

Auswirkungen geltender Regeln zu überprüfen und Über- 

regulierung abzubauen.“

Deutschland ist in der EU der größte Fondsmarkt. Anleger 

in der EU haben 12 Billionen Euro in OGAWs und AIFs ange-

legt. Das Fondsvermögen wächst am stärksten in Italien und 

Deutschland. Private und institutionelle Anleger in der EU 

haben nach EZB-Angaben insgesamt 11,8 Billionen Euro in 

Investmentfonds angelegt. Deutschland ist mit einem Ver-

mögen von 2,6 Billionen Euro der größte Markt für OGAWs 

und AIFs. Das entspricht einem Anteil von 22 Prozent. Beim 

Wachstum der fünf größten Fondsmärkte liegt Italien vor-

ne. Seit Ende Juni 2013 ist das Vermögen dort im Schnitt um 

13,7 Prozent pro Jahr gestiegen. Deutschland liegt mit einem  

jährlichen Wachstum von 10,1 Prozent auf dem zweiten Platz, 

gefolgt von den Niederlanden mit 8,1 Prozent, England mit  

7,7 Prozent und Frankreich mit 6 Prozent. 

Das ÖKOWORLD-Fondsmanagement bleibt auch in vermeint-

lich schwierigen Zeiten seinem Kurs treu. Wir investieren in 

Unternehmen und beurteilen die Zukunftsfähigkeit sowie 

Solidität ihrer Geschäftsmodelle. Werden die Erwartungen 

nicht erfüllt oder ändert sich die Perspektive eines Unter-

nehmens, so wird im Rahmen eines sehr konsequent umge-

setzten Investmentprozesses die Unternehmensbeteiligung 

veräußert. Im vergangenen Jahr 2018 reduzierte sich so der 

Investitionsgrad unseres global anlegenden Investmentfonds 

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC auf teilweise bis zu 65%. 

Für das neue Jahr sehen wir bei vielen unserer investierten 

lagebericht für das geschäftsjahr 2018
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Unternehmen deutliches Kurspotenzial. Gepaart mit soliden 

Wachstumsaussichten sind sie das Fundament einer positi-

ven Einschätzung. Zudem dürften sich unsere wichtigsten 

Investmentthemen wie Gesundheit, Bildung, Energieerzeu-

gung und -effizienz sowie Wasser weiterhin positiv entwi-

ckeln. Treiber für unsere Investitionsthemen sind ein globales  

Bevölkerungswachstum mit zunehmender Urbanisierung, 

eine älter werdende Gesellschaft sowie die aufstrebenden 

Schwellenländer mit ihrer wachsenden Mittelschicht. Als 

Marktbeobachter ist zu erkennen, dass die Ampeln auf Grün 

stehen trotz einer kurzfristigen Unterbrechung.

Während im letzten Monat des Jahres 2018 die Anlegerinnen 

und Anleger mit Hiobsbotschaften nahezu überschüttet wur-

den, kehrten die Marktteilnehmer im Januar 2019 mit einem 

Neustart und einer differenzierten Betrachtungsweise an das 

Börsenparkett zurück. Positive Wertentwicklungen beflügeln 

den Jahresauftakt. 

Die Fonds der ÖKOWORLD haben seit dem 1. Januar 2019 

folgende Wertentwicklung erwirtschaftet (Stand 21. Januar 

2019, inklusive sämtlicher Kosten): 

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC (Anteilsklasse C) 	 6,72% 

ÖKOWORLD GROWING MARKETS (Anteilsklasse C) 	 5,73% 

ÖKOWORLD ROCK ‘N‘ ROLL ELTERNFONDS 	 6,64% 

ÖKOWORLD KLIMA 	 9,65%  

ÖKOWORLD WATER FOR LIFE 	 9,14% 

Angesichts der Marktbedingungen – inklusive des Damo-

klesschwertes Brexit – bleibt das Fondsmanagement der 

ÖKOWORLD AG für den weiteren Jahresverlauf realistisch  

und bodenständig. Wichtigster Faktor ist ein aktiver Stock-

picking-Ansatz, eng verbunden mit der hauseigenen Funda-

mentalanalyse. Diese legt den Schwerpunkt auf die Identifi-

zierung der Umsatz- und Ergebnistreiber der ausgewählten 

Unternehmen.

Als ÖKOWORLD AG gehen wir davon aus, dass wir mit unserer 

auf Nachhaltigkeit fokussierten Produkt- und Vertriebspolitik 

auch mittelfristig ein moderates Umsatz- und Ertragswachs-

tum realisieren können. Auch wenn der US-Präsident in die 

Welt gesetzt hat, dass wir den Klimawandel nicht kurzfristig 

mit den Händen greifen können. In der Wirtschaft gibt es  

viele, die den Klimawandel aus egoistischen Gründen anzwei-

feln, und das Eis, auf dem sich diese bewegen, wird immer 

dünner. ÖKOWORLD ist attraktiv für die Menschen, die sich 

gegen diesen Trend stellen und für das Menschsein handeln 

wollen. Im Sinne unserer Kinder haben wir keine andere Wahl, 

als fürsorglich, bewahrend und mit Intelligenz auf die Ereig-

nisse eines sich abzeichnenden, rasanten Klimawandels zu 

reagieren.

Ein spannendes Geschäftsjahr liegt vor uns. 

Hilden, den 25. März 2019 – Vorstand der ÖKOWORLD AG

Alfred Platow                                            Torsten Müller
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Auf den Spuren des Rock 'N' Roll

Die Auflage des Elternfonds vor gut zehn Monaten inspirierte die Ökoworld AG und das Finanzmagazin Cash. zu  

einer Tour durch die frühere Rock ’n’ Roll-Szene auf dem Hamburger Kiez. Ökoworld AG-Gründer Alfred Platow, der 

Leiter Öffentlichkeitsarbeit und Marketing Gunter Schäfer und Senior Portfoliomanager Nedim Kaplan besuchten mit 

Cash. legendäre Locations der Beatles während ihrer beginnenden Hochphase in der Hansestadt.

Gunter Schäfer,  Alfred Platow und Nedim Kaplan während ihrer Tour als „Pilzköpfe“ in Hamburg.
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Alfred Platow, Gründer, Urgestein und Sprachrohr der Kapital-

verwaltungsgesellschaft ÖKOWORLD AG, fasst den Elternfonds als 

Generationenfonds in einem Satz wie folgt zusammen:  

„Der ,Beat‘, der Schlag in der Bewegung des Rock ’n’ Roll, war 

immer eine friedliche Revolution ohne Gewalt. Peace and Love – 

Frieden und Liebe. Das sind der Rhythmus und die Botschaft,  

die auch in den Adern der ÖKOWORLD-Philosophie menschlich 

den Takt angeben.“ 

Der ÖKOWORLD Rock 'n' Roll Fonds investiert in Wertpapiere 

mit einer dynamischen und dennoch ausgewogenen Anlagepolitik. 

Die ökologischen, sozialen oder ethischen Ziele der Investments 

müssen geeignet sein, sich zukunftsfähig positiv auf Umwelt und 

Gesellschaft auszuwirken. Dazu gehören – neben den Aktien –  

insbesondere zukunftsfähige Beteiligungen, die ihr Geld zum Bei-

spiel in Studentenwohnheime, Kindergärten oder Universitäten. 

investieren.

Also menschlich und familientauglich.

 ROCK 'N' ROLL FONDS
ÖKOWORLD

In diesem Hauseingang in Hamburg, unweit der Reeperbahn,  

ließ sich Anfang der 60er Jahre bereits John Lennon fotografieren.

ÖKOWORLD LUX S.A.

DeR eRSte eLteRnfOnDS  
DeR WeLt 

ISIn: LU 0380798750
 

1. Rang im Vergleich mit  
30 grünen Mischfonds

Testveröffentlichung:
ÖKO-TEST Magazin 10/2018

         ÖKOWORLD  
ROCK 'N' ROLL FONDS
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					     31. 12. 2018	 31. 12. 2017	

aktiva			   eur 	e ur	

a.	anlageve rmögen

	I .	I mmaterielle Vermögensgegenstände  

		  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  

		S  chutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

		  Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 295.363,50	 377.996,50	

 

	II .	S achanlagen 

		  1.	Bauten auf fremden Grundstücken	 108.381,00	 34.775,00 

		  2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 290.892,00	 140.748,50 	

					     399.273,00	 175.523,50	  

	III .	F inanzanlagen 

		  1.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 6.358.573,13	 6.858.573,13	  

		  2.	Beteiligungen	 2,00	 2,00		

					     6.358.575,13	 6.858.575,13 		

					     7.053.211,63	 7.412.095,13	

b.	umlau fvermögen	

	I .	F orderungen und sonstige Vermögensgegenstände	  

		  1.	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 260.524,97	 281.715,11	  

		  2.	Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 748.047,08	 2.677.412,65	  

		  3.	Sonstige Vermögensgegenstände	 185.247,01	 230.418,74	  

			   -	davon mit einer Restlaufzeit von mehr als  

				    einem Jahr: 51.035,07 EUR (Vorjahr: 42.853,18 EUR)	 1.193.819,06	 3.189.546,50	

	II .	 Wertpapiere 

		  -	S onstige Wertpapiere	 2.973.604,72	 100.000,00

	III .	 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten	 11.875.606,10	 12.769.891,04 		

					     16.043.029,88	 16.059.437,54		

 
c.	 rechnungsabgrenzungsposten	 70.711,00	 46.423,59	

					     23.166.952,51	 23.517.956,26	
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					     31. 12. 2018	 31. 12. 2017	

passiva		 eur 	e ur	

a.	e igenkapital

	I .	 Ausgegebenes Kapital 

		  1.	Gezeichnetes Kapital	 7.335.000,00	 7.637.724,00	  

		  2.	Nennbetrag eigener Anteile	 -275.489,00	 -208.335,00	

					     7.059.511,00	 7.429.389,00	

	II .	 Kapitalrücklage	 1.797.566,29	 1.797.566,29	

	III .	B ilanzgewinn	 6.879.592,62	 8.360.834,74

					     15.736.669,91	 17.587.790,03	  

b.	 rückstellungen	

	 1.	Rückstellungen für Pensionen	 2.504.718,00	 2.418.967,00 

	 2. Steuerrückstellungen	 2.679.723,71	 1.472.901,03 

	 3.	Sonstige Rückstellungen	 533.600,00	 765.263,10	

					     5.718.041,71	 4.657.131,13	

c.	ve rbindlichkeiten	  

	 1.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 1.254.516,85	 1.067.762,32	  

		‑	  davon mit einer Restlaufzeit bis zu  

			   einem Jahr: 1.244.516,85 EUR (Vorjahr: 1.067.762,32 EUR)

	 2.	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 280.233,49	 27.502,58	  

		‑	  davon mit einer Restlaufzeit bis zu  

			   einem Jahr: 280.233,49 EUR (Vorjahr: 27.502,58 EUR)

	 3.	Sonstige Verbindlichkeiten	 67.578,40	 45.777,08	  

		‑	  davon aus Steuern: 57.810,67 EUR 

			   (Vorjahr: 43.388,44 EUR) 

		‑	  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 2.327,13 EUR  

			   (Vorjahr: 538,27 EUR) 

		‑	  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 67.578,40 EUR 

			   (Vorjahr: 45.777,08 EUR) 

					     1.602.328,74	 1.141.041,98

D.	 rechnungsabgrenzungsposten	 109.912,15	 131.993,12

					     23.166.952,51	 23.517.956,26
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gewinn- und verlustrechnung
für die zeit vom 1. januar bis 31. dezember 2018

				    31. 12. 2018	 31. 12. 2017	

		  		  eur 	e ur	

1.	 Gesamtleistung	 15.322.515,38	 15.844.129,36

2.	 Materialaufwand			    

		  Aufwendungen für bezogene Leistungen	 -4.321.196,30	 -3.758.212,26

3.	 Personalaufwand			    

	 a)	 Löhne und Gehälter	 -2.675.434,74	 -2.606.437,25 

	 b)	S oziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  

		  und für Unterstützung	 -364.482,25	 1.079.332,53 

		  -	 davon für Altersversorgung: EUR 25.163,32  

			   (im Vorjahr: EUR 1.418.195,32) 

				    -3.039.916,99	 -1.527.104,72

4.	 Abschreibungen			    

	 a)	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

		  des Anlagevermögens und Sachanlagen	 -207.989,58	 -138.826,54 

	 b)	 Abschreibungen auf Vermögensgegenstände  

		  des Umlaufvermögens	 -126.395,28	 0,00

5.	S onstige betriebliche Aufwendungen	 -2.356.529,87	 -2.125.311,52 

	 -	davon Aufwendungen nach Art. 67 Abs. 1 u. 2 EGHBG:  

		  EUR 0,00  (im Vorjahr: EUR 359.648,00 )

6.	 Erträge aus Beteiligungen	 0,00	 1.620.000,00 

	 -	davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 0,00   

		  (im Vorjahr: EUR 1.620.000,00)			 

7.	S onstige Zinsen und ähnliche Erträge	 2.423,95	 28.977,99 

	 -	davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 0,00   

		  (im Vorjahr: EUR 13.211,58)			 

8.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 -213.626,00	 -222.937,94 

	 -	davon Aufwand aus der Abzinsung von Rückstellungen:  

		  EUR 188.709,00 (im Vorjahr: EUR 215.418,00)			 

9.	S teuern vom Einkommen und vom Ertrag	 -1.663.510,63	 -2.170.701,81

10.	 Ergebnis nach Steuern	 3.395.774,68	 7.550.012,56

11.	 Jahresüberschuss	 3.395.774,68	 7.550.012,56

12.	 Gewinnvortrag	 4.212.477,60	 1.317.655,90

13.	 Einstellung in den Bilanzgewinn aus dem			    

	 Kauf eigener Anteile	 -728.659,66	 -506.833,72

14.	 Bilanzgewinn	 6.879.592,62	 8.360.834,74
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POSITIONIERUNG „ELTERNFONDS“ ALS GENERATIONENFONDS 

Der ÖKOWORLD Rock 'N' Roll Fonds ist positioniert als „erster Elternfonds der Welt“.  

Ganz einfach, weil die Generation der 68er-Bewegung und die, die dem Spirit  

dieser Community folgen, eine klare Werteorientierung und Konsequenz in sich tragen.

Teil der Lösung sein – nicht Teil des Problems.  Diese Positionierung soll nun auch in  

der Geldanlage gelebt werden. Ein passender Verwendungszweck ist die Anlage für die  

Kinder und Enkelkinder und für alle Menschen, denen es um mehr als irgendeine  

Geldanlage geht.

„Ich bin 71 Jahre alt. Mein Sohn ist 33 Jahre jung.  

Mit dem ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS lege ich  

mit gutem Gefühl für ihn 50.000,- EUR so zukunfts- 

orientiert an, dass es zu unserem gemeinsamem  

Weltbild passt.“

„Ich werde bald 53, meine Tochter 25.  

Wie gut hab‘ ich mich mit Mitte 20 gefühlt.  

So richtig Rock ‘n‘ Roll. Für meine Tochter lege  

ich jetzt 12.000,- EUR so an, dass es zu  

unserer gemeinsamen Gefühlswelt passt.“

„Wir sind jetzt 37 Jahre und 38 Jahre alt.  

Der ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS passt zu  

unserer Lebenseinstellung und dem Menschsein.  

Wir leben und legen zusammen und sind dabei  

mit 16.000,-EUR.“

zu wem passt der  
ökoworld rock 'n' roll fonds?

Mehr Informationen erhalten Sie unter  

www.rock-n-roll-fonds.com

 ROCK 'N' ROLL FONDS
ÖKOWORLD
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anhang für das geschäftsjahr 2018

1. 	 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1.1. 	 Allgemeine Angaben

Die ÖKOWORLD AG hat ihren Sitz in Hilden und ist eingetragen in  

das Handelsregister beim Amtsgericht Düsseldorf (HRB 22380).

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetz-

buches (HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt worden.  

Die Gesellschaft gilt nach den Größenkriterien des § 267 Abs. 2 HGB 

als mittelgroße Kapitalgesellschaft.

Mit Verschmelzungsvertrag vom 11. Juni 2018 wurde die versikoASS 

Assekuranzmakler GmbH mit Sitz in Hilden (Handelsregister Düssel-

dorf, HRB 56541) rückwirkend zum 1. Januar 2018 auf die Ökoworld 

AG verschmolzen. Die Verschmelzung erfolgte handels- als auch 

steuerrechtlich zu Buchwerten. Die Eintragung in das Handels- 

register erfolgte am 3. August 2018. Gemäß § 265 Abs. 2 S. 2 HGB  

ist eine Vergleichbarkeit der Vorjahreszahlen aufgrund der durchge-

führten Verschmelzung in Teilen nicht gegeben.

Die Gesellschaft macht von den größenabhängigen Erleichterungs-

vorschriften der §§ 276, 288 HGB Gebrauch.

Die Bilanz wird nach teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses 

aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenver-

fahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. In Ausübung des Wahl-

rechts gemäß § 276 Satz 1 HGB werden die Posten Umsatzerlöse und 

sonstige betriebliche Erträge zur Gesamtleistung zusammengefasst.

1.2.	 Angaben der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

	 für einzelne Bilanzposten

1.2.1	 Anlagevermögen

Die Gegenstände des immateriellen Anlagevermögens und des Sach-

anlagevermögens werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten ab-

züglich planmäßiger Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibungen 

werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer  

linear über Zeiträume bis zu zehn Jahren vorgenommen. 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 

150,00 werden als Aufwand erfasst; Anlagegüter mit Anschaffungs-

kosten zwischen EUR 150,00 und EUR 800,00 werden im Jahr der  

Anschaffung sofort abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. So-

weit die Notwendigkeit bestanden hat, wurden außerplanmäßige  

Abschreibungen vorgenommen, um die Vermögensgegenstände  

gemäß § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB mit dem ihnen am Abschlussstich-

tag niedrigeren beizulegenden Wert anzusetzen. Sofern die nach  

einer außerplanmäßigen Abschreibung berücksichtigten Gründe 

nicht mehr bestehen, erfolgt eine Zuschreibung. 

 

1.2.2	U mlaufvermögen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in Höhe 

der zu Beginn des Folgejahres eingehenden Provisionserlöse für das  

betreffende Geschäftsjahr mit den Anschaffungskosten bilanziert.

Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 

werden mit den Anschaffungskosten bilanziert. Erkennbare Einzel-

risiken werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger 

entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus 

Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig 

fälligen Verpflichtungen dienen (Planvermögen im Sinne des § 246 

Abs. 2 Satz 2 HGB), werden mit diesen Schulden verrechnet. Durch 

die Verrechnung von Planvermögen in Höhe von TEUR 162 verringerte 

sich der Gesamtausweis der sonstigen Rückstellungen für Verpflich-

tungen aus Zeitwertkonten in Höhe von TEUR 162 entsprechend.

1.2.3	 Liquide Mittel

Liquide Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt. Im Rahmen  

der Verschmelzung sind zum 1. Januar 2018 liquide Mittel i.H.v.  

TEUR 440 zugegangen.

1.2.4	 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Aus-

gaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, sofern sie Aufwand 

für eine bestimmte Zeit nach diesem Zeitpunkt darstellen.

1.2.5	 Rückstellungen

Für die sich aus der betrieblichen Altersversorgung ergebenden  

Verpflichtungen werden Rückstellungen in Höhe des notwendigen  

Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer Beur-

teilung erforderlich ist, gebildet. Die Soll-Verpflichtungen aufgrund  

der Pensionszusagen werden unter Verwendung des Anwartschafts-

barwertverfahrens (Projected Unit Credit Method) mit Zugrunde- 

legung eines Zinssatzes von 3,21% sowie einer Steigerung des pen-

sionsfähigen Einkommens um 2% p. a. und unter Zugrundelegung 

der Richttafeln 2018G von Dr. Klaus Heubeck berechnet.

Der Unterschiedsbetrag gem. § 253 Abs. 6 HGB zwischen dem Ansatz 

der Rückstellung nach Maßgabe des entsprechenden durchschnitt-

lichen Marktzinses aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren 

sowie dem Ansatz nach Maßgabe des durchschnittlichen Markt- 

zinses aus den vergangenen 10 Geschäftsjahren beträgt TEUR 213. 
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Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen ausschließ-

lich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

 

2.1.3	 Eigenkapital

2.1.3.1	 Ausgegebenes Kapital

Zum Bilanzstichtag setzt sich das ausgegebene Kapital der Gesell-

schaft wie folgt zusammen: 	 Anzahl	 Grundkapital

Gattung 	S tück	 EUR

Stammaktien	 4.200.000	 4.200.000,00

stimmrechtslose Vorzugsaktien	 3.135.000   	 3.135.000,00

Gezeichnetes Kapital	 7.335.000   	 7.335.000,00

eigene stimmrechtslose Vorzugsaktien	 -275.489    	 -275.489,00

Ausgegebenes Kapital	 7.059.511	 7.059.511,00

Erwerb eigener Anteile

Die Hauptversammlung hat in ihrer Sitzung am 26.06.2015 bzw. 

14.07.2017 die Gesellschaft ermächtigt, eigene Aktien bis zu 10% 

des Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung vom 26.05.2015 

galt bis zum 25.06.2020. Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 

14.07.2017 gilt die Ermächtigung bis zum 13.07.2022.

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2018 von dieser Ermächtigung 

zum Erwerb eigener Aktien im Sinne von § 71 Abs. 1 Nr. 2 und 8 AktG 

Gebrauch gemacht, indem sie, zusätzlich zu einem vorhandenen  

Anfangsbestand, weitere 369.878 Stück eigene Aktien von Herrn  

Alfred Platow sowie Herrn Klaus Odenthal erworben hat. Im weiteren 

Verlauf des Geschäftsjahres wurden vom Gesamtbestand eigener  

Aktien insgesamt 302.724 Stück im Rahmen einer Kapitalherab-

setzung eingezogen, und somit das gezeichnete Kapital um EUR 

302.724,00 reduziert. Hierzu wird auch auf den Lagebericht unter 

Punkt 4.2. „Vermögens- und Finanzlage“ verwiesen. Zum Bilanzstich-

tag hält die Gesellschaft insgesamt noch 275.489 Stück eigene Aktien, 

die aus dem Erwerb im Geschäftsjahr 2018 stammen. Die Stückzahl 

entspricht einem auf das Grundkapital entfallenden Betrag in Höhe 

von EUR 275.489,00 bzw. einem Anteil am Grundkapital in Höhe von 

3,76%. 

2.1.3.2	K apitalrücklage

Die Rücklage setzt sich wie folgt zusammen:

Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB	 EUR	

Agio aus der Ausgabe von Anteilen	  

Stand unverändert gegenüber dem Vorjahr 	 1.781.766,29	

Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 2 HGB	  

Veräußerung von Optionsrechten	  

Stand unverändert gegenüber dem Vorjahr 	 15.800,00

Stand zum 31. Dezember 2018 	 1.797.566,29

Aus der Neubewertung der Pensionsrückstellung besteht eine Aus-

schüttungssperre in Höhe des Unterschiedsbetrags. 

Bei den Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen wird 

erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen angemessen 

und ausreichend Rechnung getragen. 

Für ungewisse Verbindlichkeiten werden Rückstellungen in dem nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbe-

trag gebildet. Sofern Rückstellungen eine Restlaufzeit von mehr als 

einem Jahr aufweisen, erfolgt eine Abzinsung gemäß § 253 Abs. 2 

Satz 1 HGB mit einem fristenkongruenten Abzinsungssatz.

Durch die Verrechnung von Planvermögen in Höhe von TEUR 162  

verringerte sich der Gesamtausweis der sonstigen Rückstellun-

gen für Verpflichtungen aus Zeitwertkonten in Höhe von TEUR 162  

entsprechend.

1.2.6	 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

1.2.7	 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Passivseite  

Einnahmen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag  

für eine bestimmte Zeit nach diesem Zeitpunkt darstellen.

2.	 Erläuterungen zur Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

2.1.	 Erläuterungen zur Bilanz

2.1.1	 Anlagevermögen

Die Entwicklungen des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen 

im Geschäftsjahr 2018 sind in der Anlage zu diesem Anhang dar- 

gestellt.

Unter den Beteiligungen werden folgende Anteile an Gesellschaften 

ausgewiesen, bei denen die ÖKOWORLD AG unbeschränkt haftender 

Gesellschafter ist (§ 285 Nr. 11a HGB): Immobilienfonds MEGA 12 

GbR, Berlin (Anteil: 2,53%) und Immobilienfonds Kalvinistenweg 101 

GbR, Berlin (Anteil: 3,67%). Auftrag und Vollmacht der jeweiligen Ge-

schäftsführer sind dahingehend beschränkt, dass die ÖKOWORLD AG 

nur entsprechend ihrer Beteiligungsquote verpflichtet werden kann.

2.1.2	U mlaufvermögen

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben grund-

sätzlich eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Davon ausgenommen 

sind sonstige Forderungen aus Mietkautionen (TEUR 51).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 

748 entfallen vollständig auf die Ökoworld Lux S.A.. Sämtliche  



„An den Börsen wird täglich auch um Menschenrechte 

und irreparable Umweltschäden gefeilscht.

Dagegen ein sichtbares Zeichen zu setzen, 

ist entscheidend“

Alexander Funk 
Managing Director und Portfoliomanager 
bei ÖKOWORLD 
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2.1.3.3	 Bilanzgewinn

Der Bilanzgewinn entwickelte sich im Geschäftsjahr  

wie folgt:	 Euro

Stand 1. Januar 2018	 8.360.834,74

Dividenden im Geschäftsjahr 2018	 -4.148.357,14

Agio aus dem Handel eigener Anteile	 -728.659,66

Jahresüberschuss 2018	 3.395.774,68

Stand zum 31. Dezember 2018	   6.879.592,62

Auf der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft am 13. Juli 

2018 wurde beschlossen, auf den festgestellten Bilanzgewinn 2017 

von EUR 8.360.834,74 eine Ausschüttung für die dividendenberech-

tigten Aktien in Höhe von insgesamt EUR 4.148.357,14 vorzunehmen. 

Der nach der Ausschüttung verbleibende Betrag von EUR 4.212.477,57 

wurde auf neue Rechnung vorgetragen.

2.1.4	 Rückstellungen

Hinsichtlich der Pensionsrückstellungen ergibt sich im Geschäftsjahr 

durch Inanspruchnahme und zinsbedingte Zuführung ein Anstieg in 

Höhe von EUR 85.751,00. Der abzinsungsbedingte Aufwand in Höhe 

von EUR 188.709 ist unter Zinsen und ähnlichen Aufwendungen aus-

gewiesen. 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstel-

lungen für ergebnisabhängige Vergütungen (TEUR 306), Rückstel-

lungen für Prüfungskosten (TEUR 99) sowie Rückstellungen für nicht 

genommenen Urlaub (TEUR 62). 

Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern aus Zeitwertkonten (TEUR 

162) steht Planvermögen gegenüber, das zu Zeitwerten von TEUR 162 

bilanziert ist. Die Aufwendungen beliefen sich auf TEUR 19 und die  

Erträge auf TEUR 19.

2.1.5	 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betref-

fen in Höhe von TEUR 280 (Vorjahr: TEUR 28) Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen. 

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem 

Jahr.

2.2.	 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Er-

träge in Höhe von TEUR 0,3 (Vj. TEUR 21), die aus Versicherungs- 

entschädigungen resultieren. Im Vorjahr war darüber hinaus ein  

außergewöhnlicher Verschmelzungsgewinn i. H. von TEUR 482 ent-

halten.

Im Geschäftsjahr 2018 fielen Aufwendungen für Steuern vom Einkom-

men und Ertrag in Höhe von TEUR 1.664 (Vj. TEUR 2.171) an. Diese 

betreffen in Höhe von TEUR 1.621 das laufende Jahr sowie in Höhe 

von TEUR 43 Steuernachzahlungen für Vorjahre.

3.	S onstige Angaben

3.1.	H aftungsverhältnisse und sonstige nicht aus der Bilanz  

	 ersichtliche finanzielle Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestanden zum Bilanzstich-

tag nicht.

Auf die Angaben betreffend nicht in der Bilanz enthaltener Geschäfte 

gemäß § 285 Nr. 3 und Nr. 3 a HGB wird aufgrund untergeordneter  

Bedeutung für die Finanzlage des Unternehmens verzichtet. Es  

handelt sich bei diesen Geschäften um geschäftsübliche Miet- und 

Leasingverträge, der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Ver-

pflichtungen beträgt TEUR 1.160.

3.2.	 Organe der Gesellschaft

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzte sich im Geschäftsjahr 2018 

wie folgt zusammen:

Herr Prof. Dr. Heinz J. Hockmann, Dipl.-Ökonom, 

CEO Silk Invest Ltd., Dreieich, Vorsitzender

Herr Detlef Tank, Dipl.-Kaufmann, 

Unternehmensberater, Nauheim, stellvertretender Vorsitzender

Frau Angelika Grote, Dipl.-Volkswirtin, 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit Transfair e.V., Köln
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im Zeitraum vom 1. Janu-

ar bis zum 31. Dezember 2018 eine Gesamtvergütung in Höhe von 

TEUR 44.

Herr Dr. Hockmann hat ein weiteres Aufsichtsratsmandat bei der  

GET Capital AG, Hamburg, sowie der WWK Lebensversicherung a. G., 

München.

Als Mitglieder des Vorstands waren im Geschäftsjahr 2018 bestellt:

Herr Alfred Platow 

Vorstand Finanzen, Recht, Personal, Strategie, Produktkonzeption 

und Public Relations sowie Vertrieb Direktkunden (DV), Hilden

Herr Michael S. Duesberg 

Vorstand für Portfoliomanagement, Sustainability Research,  

Vertrieb Vermittler (VM) und ITK bis 30.11.2018, Gauting/Starnberg

Herr Torsten Müller 

Vorstand für Exclusivvertrieb (Privatkundenvertrieb)  

ab 01.07.2018, Hilden

 

Die Gesamtbezüge aller Vorstandsmitglieder beliefen sich im  

Geschäftsjahr 2018 auf TEUR 441.

Weder den Mitgliedern des Vorstandes noch des Aufsichtsrates  

wurden im Geschäftsjahr 2018 Darlehen gewährt.

3.3.	 Angabe der Zahlen der beschäftigten Arbeitnehmer

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 33 Angestellte beschäftigt.

3.4.	 Beziehungen zu verbundenen Unternehmen	

Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 285 Nr. 11 HGB:

Name	S itz	B etei- 	 Eigen-	 Ergebnis 

		  ligungs- 	 kapital	 d. Geschäfts- 

		  quote		  jahres 2018

		  % 	T -EUR 	T -EUR

versiko Vermögens- 

verwaltung GmbH	H ilden	 100,00	 6.290	 681

The return  

of the sun AG	H ilden	 100,00	 830	 -1

ÖkoWorld Lux S.A.	 Luxemburg	 81,00	 18.692	 5.559

Office Call-Center  

GmbH*	 Köln	 51,00	 22	 4

*Die Angaben zum Eigenkapital und zum Ergebnis des Geschäftsjahres basieren  
  auf den Zahlen des Jahresabschlusses 2016.

 4.	 Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss 2018 in Höhe von EUR 

3.395.774,68 mit dem Gewinnvortrag in Höhe von EUR 4.212.477,60 

und unter Berücksichtigung des Agios aus dem Rückkauf eigener  

Anteile in Höhe von EUR 728.659,66 zu verrechnen. Der sich hieraus 

ergebende Bilanzgewinn von EUR 6.879.592,62 soll unter Berück-

sichtigung des Sperrbetrages gem. §253 Abs. 6 HGB in Höhe von EUR 

212.502,00 wie folgt verwendet werden:

a)	Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,40 je dividendenbe- 

	 rechtigte Vorzugsaktie, ergibt bei Annahme von 3.135.000 Vorzugs- 

	 aktien EUR 1.254.000,00. Der aus diesem Betrag auf nicht dividen- 

	 denberechtigte eigene Vorzugsaktien entfallende Betrag wird auf 

	 neue Rechnung vorgetragen.

b)	Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,39 je dividendenberech- 

	 tigte Stammaktie, ergibt bei einer Annahme von 4.200.000 Stamm- 

	 aktien EUR 1.638.000,00.

c)	Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von EUR 3.987.592,62  

	 zuzüglich desjenigen Betrages, der auf nicht dividendenberech- 

	 tigte eigene Vorzugsaktien entfällt, wird auf neue Rechnung vorge- 

	 tragen.

5.	 Nachtragsbericht

Bis zum 25.03.2019 gab es keine weiteren besonderen berichtspflich-

tigen Ereignisse.

Hilden, den 25. März 2019 – Vorstand der ÖKOWORLD AG

Alfred Platow                                            Torsten Müller
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entwicklung des anlagevermögens 
im geschäftsjahr 2018

bestätigungsvermerk   
des unabhängigen Abschlussprüfers

anlage zum anhang

An die ÖKOWORLD AG, Hilden

 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Ökoworld AG – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- 

und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018,  

geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse

n	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-	

	 lichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 

	 i.S. des § 264a Abs. 1 HGB geltenden handelsrechtlichen 

	 Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

	 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat- 

	 sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver- 

	 mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem- 

	 ber 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr  

	 vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und

n	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref- 

	 fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesent- 

	 lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 

	 dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetz- 

	 lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

	 zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

			   Anschaffungs- | Herstellungskosten			   Abschreibungen				    Buchwerte	

			   1. JAN 2018	 Zugänge	 Abgänge	 31. DEZ 2018	 1. JAN 2018	 Zugänge	 Abgänge	 31. DEZ 2018 	 31. DEZ 2018	 31. DEZ 2017 

									       

			   EUR	 EUR 	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR

I.	I mmaterielle Vermögensgegenstände												          

	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  

	 ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 933.158,78	 0,00	 34.325,32	 898.833,46	 555.162,28	 82.631,00	 34.323,32	 603.469,96	 295.363,50	 377.996,50

 

II.	S achanlagen												          

	 1.	B auten auf fremden Grundstücken	 53.500,75	 87.124,18	 0,00	 140.624,93	 18.725,75	 13.518,18	 0,00	 32.243,93	 108.381,00	 34.775,00

	 2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 447.033,69	 265.716,40	 62.054,11	 650.695,98	 306.285,19	 111.840,40	 58.321,61	 359.803,98	 290.892,00	 140.748,50

			   500.534,44	 352.840,58	 62.054,11	 791.320,91	 325.010,94	 125.358,58	 58.321,61	 392.047,91	 399.273,00	 175.523,50

 

III.	F inanzanlagen												          

	 1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen	 9.889.060,27	 0,00	 500.000,00	 9.389.060,27	 3.030.487,14	 0,00	 0,00	 3.030.487,14	 6.358.573,13	 6.858.573,13

	 2.	B eteiligungen	 338.273,26	 0,00	 0,00	 338.273,26	 338.271,26	 0,00	 0,00	 338.271,26	 2,00	 2,00

	 3.	S onstige Ausleihungen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00

			   10.227.333,53	 0,00	 500.000,00	 9.727.333,53	 3.368.758,40	 0,00	 0,00	 3.368.758,40	 6.358.575,13	 6.858.575,13

			   11.661.026,75	 352.840,58	 596.379,43	 11.417.487,90	 4.248.931,62	 207.989,58	 92.644,93	 4.364.276,27	 7.053.211,63	 7.412.095,13
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere  

Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt  

hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter  

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)  

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab- 

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des  

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä- 

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 

dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf- 

fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus- 

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu  

dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind für die sons-

tigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 

umfassen das Vorwort des Vorstands und den Bericht des Auf-

sichtsrats im Geschäftsbericht 2018.

			   Anschaffungs- | Herstellungskosten			   Abschreibungen				    Buchwerte	

			   1. JAN 2018	 Zugänge	 Abgänge	 31. DEZ 2018	 1. JAN 2018	 Zugänge	 Abgänge	 31. DEZ 2018 	 31. DEZ 2018	 31. DEZ 2017 

									       

			   EUR	 EUR 	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR

I.	I mmaterielle Vermögensgegenstände												          

	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  

	 ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 933.158,78	 0,00	 34.325,32	 898.833,46	 555.162,28	 82.631,00	 34.323,32	 603.469,96	 295.363,50	 377.996,50

 

II.	S achanlagen												          

	 1.	B auten auf fremden Grundstücken	 53.500,75	 87.124,18	 0,00	 140.624,93	 18.725,75	 13.518,18	 0,00	 32.243,93	 108.381,00	 34.775,00

	 2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 447.033,69	 265.716,40	 62.054,11	 650.695,98	 306.285,19	 111.840,40	 58.321,61	 359.803,98	 290.892,00	 140.748,50

			   500.534,44	 352.840,58	 62.054,11	 791.320,91	 325.010,94	 125.358,58	 58.321,61	 392.047,91	 399.273,00	 175.523,50

 

III.	F inanzanlagen												          

	 1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen	 9.889.060,27	 0,00	 500.000,00	 9.389.060,27	 3.030.487,14	 0,00	 0,00	 3.030.487,14	 6.358.573,13	 6.858.573,13

	 2.	B eteiligungen	 338.273,26	 0,00	 0,00	 338.273,26	 338.271,26	 0,00	 0,00	 338.271,26	 2,00	 2,00

	 3.	S onstige Ausleihungen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00

			   10.227.333,53	 0,00	 500.000,00	 9.727.333,53	 3.368.758,40	 0,00	 0,00	 3.368.758,40	 6.358.575,13	 6.858.575,13

			   11.661.026,75	 352.840,58	 596.379,43	 11.417.487,90	 4.248.931,62	 207.989,58	 92.644,93	 4.364.276,27	 7.053.211,63	 7.412.095,13
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Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebe-

richt erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, 

und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 

noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 

hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-

antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei 

zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 

n	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lage- 

	 bericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnis- 

	 sen aufweisen oder

 

n	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  

und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 

und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-

lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und  

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die ge-

setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen,  

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt  

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-

möglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetz-

lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-

len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 

in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 

sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder recht-

liche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstel-

lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers  

für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 

erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
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lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so-

wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk 

zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentli-

che falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-

berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

n	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 

	 – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstel- 

	 lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 

	 führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

	 durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 

	 und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs- 

	 urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche  

	 Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 

	 als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen- 

	 wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre- 

	 führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

	 Kontrollen beinhalten können;

n	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

	 Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den 

	 für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

	 Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

	 gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit  

	 dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 

	 der Gesellschaft abzugeben;

n	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 

	 Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

	 die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge- 

	 stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

	 Angaben;

n	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

	 von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs- 

	 legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig- 

	 keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

	 ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Er- 

	 eignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei- 

	 fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der  

	 Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

	S chluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

	 sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu- 

	 gehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 

	 aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes- 

	 sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.  
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	 Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

	 der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang- 

	 ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege- 

	 benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell- 

	 schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

	 kann;

n	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 

	 den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Anga- 

	 ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

	 Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

	 Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund- 

	 sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli- 

	 chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

	F inanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

 

n	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem  

	 Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das  

	 von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens;

n	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz- 

	 lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An- 

	 gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge- 

	 eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe- 

	 sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

	 gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 

	 Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 

	 der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 

	 Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien- 

	 tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah- 

	 men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un- 

	 vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

	 von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 

der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 

wir während unserer Prüfung feststellen.

Düsseldorf, den 10. April 2019

Baker Tilly GmbH & Co. KG  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf )

Stephan Martens 	H elmut Meurer

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer 
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GARANTIERT VERZINST –  
MIT ETHISCH-ÖKOLOGISCHEM 
ANSPRUCH

ihre ALTERSVORSORGE  
mit ETHISCH-ÖKOLOGISCHEM 
ANSPRUCH

Die versirente® ist eine klassische Rentenversicherung mit allen Vorteilen  

einer staatlich anerkannten Vorsorgeform. Ihre Beiträge werden fest und garantiert 

verzinst – wie bei klassischen Rentenversicherungen gesetzlich geregelt und 

vorgeschrieben.

 

Die Überschüsse sorgen jedoch weiterhin dafür,  

dass diese Vorsorgeform attraktiv bleibt. 

Menschen fühlen sich heute weit über das Arbeitsleben hinaus agil und aktiv.  

Von Ruhestand kann für viele gar keine Rede mehr sein. Wichtigste Voraussetzung 

für diesen zweiten Lebensabschnitt bleibt, neben der Gesundheit, die finanzielle 

Unabhängigkeit. Sie brauchen eine gute Altersvorsorge.

 

Ihre Versicherungsbeiträge in VERSILIFE werden zu 100%  

in ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC investiert. vl
Mehr Informationen erhalten Sie unter  

www.versirente.de, www.versilife.de oder 02103 | 92 92 92.
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werentwicklung nach kosten (Stand 30. April 2019)

ökoworld investmentfonds

	 30. 4. 2019 	 1 Jahr 	 5 Jahre 	 seit Auflage

	 16,95 % 	 7,24 % 	 60,49 % 	 259,36 %

	 14,23 % 	 -7,19 % 	 39,79 % 	 57,29 %

	 15,94 % 	 9,35 % 	 34,08 % 	 51,62 %

	 26,28 % 	 12,54 % 	 83,28 % 	 61,04 %

	 23,15 % 	 9,23 % 	 41,29 % 	 77,16 %

	 17,98 % 	 3,82 % 	 2,21 % 	 -42,90 %

ÖKOWORLD  
ÖKOVISION CLASSIC  
997,9 Mio. EUR

Auflagedatum: 
2. Mai 1996

ÖKOWORLD  
WATER FOR LIFE 
24,4 Mio. EUR

Auflagedatum: 
29. Januar 2008

NEW ENERGY FUND 
53,4 Mio. EUR

Auflagedatum: 
1. Dezember 2000

ÖKOWORLD KLIMA 
51,1 Mio. EUR

Auflagedatum: 
27. Juli 2007

ÖKOWORLD  
ROCK ‘N‘ ROLL FONDS 
89,9 Mio. EUR

Auflagedatum: 
10. Oktober 2008

ÖKOWORLD  
growing markets 2.0  
127,7 Mio. EUR

Auflagedatum: 
17. September 2012
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Detlef Tank	  
stellvertretender Vorsitzender

Angelika Grote
Mitglied im Aufsichtsrat

Prof. Dr. Heinz J. Hockmann	
Vorsitzender

sehr geehrte aktionärinnen und aktionäre,

das zurückliegende Geschäftsjahr 2018 war für die ÖKOWORLD AG erneut ein  

erfolgreiches Jahr. 

Unser besonderer Dank gilt dem Vertrauen, dass Sie im vergangenen Geschäftsjahr 

der ÖKOWORLD AG, ihrem Management und ihrer Belegschaft sowie unseren Pro-

dukten geschenkt haben.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, der das Unternehmen auch im zurückliegen-

den Jahr mit großem Engagement geleitet hat, sowie allen Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeitern für ihre hervorragende Leistung, mit der sie erst den Erfolg der 

ÖKOWORLD AG ermöglicht haben.

Kontinuierlicher Dialog mit dem Vorstand

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2018 haben wir die uns als Aufsichtsrat nach Gesetz, 

Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben ordnungsgemäß und um- 

fassend wahrgenommen. So haben wir die Arbeit des Vorstandes überwacht und  

uns eingehend mit der wirtschaftlichen Entwicklung und der finanziellen Lage des 

Unternehmens befasst. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben daneben die aktuelle Geschäftsentwick- 

lung sowie die Unternehmensstrategie und -planung, aber auch wesentliche Ein-

zelthemen gemeinsam beraten. In allen Entscheidungen von grundlegender Be- 

deutung für die Gesellschaft waren wir als Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden.  

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand war von einem jederzeit vertrauensvollen 

Austausch gekennzeichnet.

In den Aufsichtsratssitzungen informierte der Vorstand den Aufsichtsrat umfassend 

über die Lage und Entwicklung der ÖKOWORLD AG. Der Vorstand hat uns weiterhin 

bericht des aufsichtsrates
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außerhalb von Sitzungen in schriftlichen und mündlichen  

Berichten kontinuierlich, zeitnah und umfassend über den 

Geschäftsverlauf, die Bilanz- und Ertragssituation sowie 

Chancen und Risiken für das Unternehmen unterrichtet.

Dabei stimmte er die strategische Ausrichtung des Unter-

nehmens sowie wesentliche Einzelmaßnahmen mit uns ab. 

Wir hatten ausreichend Gelegenheit, uns mit den Berichten 

und Beschlussvorschlägen des Vorstandes kritisch aus-

einanderzusetzen. Dabei haben wir uns von der Ordnungs-

mäßigkeit der Unternehmensführung durch den Vorstand 

überzeugt. 

Wir haben uns im Geschäftsjahr 2018 zu vier Sitzungen  

getroffen. Zusätzlich fanden zwei Sitzungen, organisiert als 

Telefonkonferenz, statt. An diesen Sitzungen haben jeweils 

alle Mitglieder persönlich teilgenommen. Soweit erforder-

lich, erfolgte die Beschlussfassung des Gremiums zwischen 

den regelmäßigen Sitzungen auch im Wege von Umlauf- 

beschlüssen.

Aufsichtsratssitzungen und  

wesentliche Beschlussfassungen 

Thema der ersten Aufsichtsratssitzung am 21. Februar 2018 

war schwerpunktmäßig der Rückblick auf das vorausgegan-

gene Geschäftsjahr. Die vorläufigen Finanzkennzahlen für 

das Jahr 2017 wurden ausführlich erörtert. Als eine besonde-

re Perspektive wurde bereits zu diesem Zeitpunkt die für das 

Geschäftsjahr 2019 angedachte Realisierung der Auflösung 

der Kapitalrücklage vorgestellt. 

Im Mittelpunkt der zweiten Sitzung des Geschäftsjahres am 

25. April 2018 stand die Prüfung und Billigung des Jahres-

abschlusses zum 31. Dezember 2017. Der Abschlussprüfer 

hat an der Sitzung teilgenommen und berichtete ausführlich 

über den Verlauf und das Ergebnis seiner Jahresabschluss-

prüfung. Mit Blick auf die ordentliche Hauptversammlung 

wurden die rechtlichen und organisatorischen Besonder-

heiten, die sich aus der vom Vorstand beschlossenen Zu- 

sammenlegung der beiden Kategorien von Vorzugsaktien  

ergeben würden, erörtert. Dem schloss sich die Bericht-

erstattung des Vorstands über den Gang der Geschäfte im  

laufenden Jahr 2018 an. 

Die abschließende Prüfung und die Feststellung des Jahres-

abschlusses zum 31. Dezember 2017 fand in einer gemein- 

samen Telefonkonferenz mit dem Vorstand am 18. Mai 2018 

statt.

Auf der Grundlage des voraus gegangenen Berichts des  

Abschlussprüfers, den ergänzenden Erläuterungen und dem 

abschließenden Ergebnis seiner eigenen Prüfung, billigte  

der Aufsichtsrat im Umlaufverfahren den Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2017. 

In diesem Zusammenhang wurde der Beschluss über die 

Ausschüttung einer Dividende für die ordentliche Hauptver-

sammlung am 13. Juli 2018 von dem Gremium herbeigeführt. 

Die Erörterung des Dividendenvorschlags des Vorstands 

wurde mit dessen einstimmiger Billigung durch den Auf-

sichtsrat erfolgreich beschlossen.

Darüber hinaus erfolgte am 5. Juni 2018 die Beschluss-

fassung und damit die Zustimmung zum Vorschlag des 

Vorstands, aufgrund einer bestehenden Ermächtigung der 

Hauptversammlung, eine Kapitalherabsetzung durch Ein- 

ziehung eigener Vorzugsaktien der Kategorie B durchzu-

führen. 

Die nächste Sitzung des Aufsichtsrats fand am 12. Juli 2018 

im Vorfeld der ordentlichen Hauptversammlung statt. Es 

stand in erster Linie die Berichterstattung des Vorstandes 

über das laufende Geschäftsjahr auf der Tagesordnung.

Im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung fanden 

wir uns am 13. Juli 2018 zu einer weiteren Sitzung zusammen, 

bericht des aufsichtsrates
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in der satzungsgemäß die Wahl des Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie seines Stell-

vertreters erfolgte.

Eine telefonische Sitzung des Gremiums fand am 16. November 2018 statt. Dabei  

ging es um Vorstandsangelegenheiten.

Am 5. Dezember 2018 fand die letzte Sitzung des Aufsichtsrats des Geschäftsjahres 

statt. In dieser wurden der veröffentlichte Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2018  

erörtert sowie im Schwerpunkt die Ergebnisse der ersten neun Monate des laufen-

den Geschäftsjahres besprochen. Außerdem billigte der Aufsichtsrat den Vorschlag  

des Vorstands, aufgrund einer bestehenden Ermächtigung der Hauptversammlung 

eine weitere Kapitalherabsetzung durch Einziehung eigener Vorzugsaktien durchzu-

führen. 

Veränderungen im Aufsichtsrat und im Vorstand

Im Aufsichtsrat der ÖKOWORLD AG hat es in dem Berichtsjahr keine Veränderungen 

gegeben. Der Vorstand der ÖKOWORLD AG wurde zum 1. Juli 2018 mit Herrn Müller  

auf drei Mitglieder erweitert. Zum 30. November 2018 ist Herr Duesberg ausgeschie-

den. Seitdem besteht der Vorstand der Gesellschaft aus zwei Mitgliedern, den Herren 

Platow und Müller. 

 

Jahresabschlussprüfung 2018

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 wurde vom Vorstand der ÖKOWORLD 

AG nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Die beauftrag-

te Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat zum  

31. Dezember 2018 den Jahresabschluss nach handelsrechtlichen Grundsätzen geprüft 

und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Abschlussprüfer 

hat die Prüfung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten 

Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen.

Die Abschlussunterlagen mit dem Lagebericht, die Prüfungsberichte der Abschluss-

prüfer und der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns wurde 

allen Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig zugeleitet, so dass eine intensive Be-

schäftigung mit den Unterlagen und eine gründliche Beratung zum Jahresabschluss 

stattfinden konnte.
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Wir haben uns dem Ergebnis der Prüfung des Abschluss-

prüfers angeschlossen und auf der Grundlage unserer  

eigenen Prüfung festgestellt, dass keine Einwendungen zu  

erheben sind. Daher haben wir in der Aufsichtsratssitzung  

vom 8. Mai 2019 nach Beratung den vom Vorstand aufge-

stellten Jahresabschluss mit dem Lagebericht gebilligt. Der 

Jahresabschluss und der Lagebericht sind damit zugleich 

festgestellt.

Dem Dividendenvorschlag des Vorstands schloss sich der 

Aufsichtsrat nach eigener Prüfung ebenfalls an: 

Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand wird in der ordentlichen Hauptversammlung 

der Gesellschaft, die voraussichtlich am Freitag, den 12. Juli 

2019 stattfinden wird, vorschlagen, den Bilanzgewinn für  

das Geschäftsjahr 2018 in Höhe von EUR 6.879.592,62 wie 

folgt zu verwenden:

a)	 Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,40 je  

	 dividendenberechtigter Vorzugsaktie (Stück 3.050.000) 		

	 EUR 1.220.000,00

b)	 Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,39 je  

	 dividendenberechtigter Stammaktie (Stück 4.200.000) 

	 EUR 1.638.000,00

c)	 Dotierung der gesetzlichen Rücklage gemäß  

	 §§ 150, 58 Abs. 3 Satz 1 AktG EUR 725.000,00

d)	 Vortrag des verbleibenden Bilanzgewinns auf neue  

	R echnung EUR 3.296.592,62

 

Bei unseren Überlegungen haben wir die unverändert kom-

fortable Finanzsituation und die Ertragslage berücksichtigt. 

Dennoch halten wir die vorgeschlagene Verringerung der 

Ausschüttung für angemessen, die neben der Möglichkeit 

der Bildung von Reserven unsere am jeweiligen Jahresergeb-

nis ausgerichtete Dividendenpolitik widerspiegelt.

Aufgrund der guten Ertragslage der Gesellschaft und der 

strategischen Ausrichtung sehen wir uns für die Herausfor-

derungen des Geschäftsjahres 2019 gut gerüstet und sind 

zuversichtlich, unsere anspruchsvollen Ziele zu erreichen.

Wir danken Ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktio-

näre, dass Sie uns auf diesem Weg vertrauensvoll begleiten.

 

Hilden im Mai 2019

 

Prof. Dr. Heinz J. Hockmann 

Vorsitzender des Aufsichtsrates
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ökoworld ist Die allererste  
ethisch-ökologische  
Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG)  
in Europa. seit 1995.
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